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Erklarungen

Erklarung der Federal Communications Commission

Dieses Gerét stimmt mit den FCC-Vorschriften Teil 15 (iberein. Sein Betrieb
unterliegt folgenden zwei Bedingungen:

+ Dieses Gerét darf keine schadigenden Interferenzen erzeugen, und

+ Dieses Gerét muss alle empfangenen Interferenzen aufnehmen, einschlieBlich
derjenigen, die einen unerwtinschten Betrieb erzeugen.

Dieses Gerét ist auf Grund von Tests fiir Ubereinstimmung mit den Einschrénkungen
eines Digitalgerats der Klasse B, geméaB Teil 15 der FCC-Vorschriften, zugelassen.
Diese Einschrénkungen sollen bei Installation des Geréts in einer Wohnumgebung
auf angemessene Weise gegen schédigende Interferenzen schiitzen. Dieses Gerét
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann, wenn es nicht geméB
den Anweisungen des Herstellers installiert und bedient wird, den Radio- und
Fernsehempfang empfindlich stéren. Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer
bestimmten Installation keine Interferenzen auftreten. Wenn das Gerét den Radio-
oder Fernsehempfang empfindlich stért, was sich durch Aus- und Einschalten des
Gerdts feststellen lasst, ist der Benutzer ersucht, die Interferenzen mittels einer oder
mehrerer der folgenden MaBnahmen zu beheben:

+  Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.
+ Den Abstand zwischen dem Gerét und dem Empfénger vergréBern.

+ Das Gerét an die Steckdose eines Stromkreises anschlieBen, an die nicht
auch der Empfénger angeschlossen ist.

« Den Handler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

N Um Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften zu gewahrleisten, miissen
/ &\ abgeschirmte Kabel fir den Anschluss des Monitors an die Grafikkarte

. verwendet werden. Anderungen oder Modifizierungen dieses Geréts, die nicht
ausdriicklich von der fir Ubereinstimmung verantwortlichen Partei genehmigt
sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu betreiben, annullieren.

Erklarung des kanadischen Ministeriums fiir
Telekommunikation

Dieses Digitalgerét tberschreitet keine Grenzwerte flir Funkrauschemissionen
der Klasse B, die vom kanadischen Ministeriums flir Telekommunikation in den
Funkstérvorschriften festgelegt sind.

Dieses Digitalgerét der Klasse B stimmt mit dem kanadischen ICES-003
Uberein.



Sicherheitsinformationen

Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung
aus der Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Geréten an das oder vom System
mussen die Netzleitungen der Gerate ausgesteckt sein, bevor die
Signalkabel angeschlossen werden. Ziehen Sie ggf. alle Netzleitungen vom
aufgebauten System, bevor Sie ein Gerat anschlieBen.

Vor dem AnschlieBen oder Ausstecken von Signalkabeln an das oder vom
Motherboard miissen alle Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Unterstltzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verldngerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnte den Schutzleiter
unterbrechen.

Priifen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung Ihrer Region
richtig eingestellt ist. Sind Sie sich tber die Spannung der von Ihnen
benutzten Steckdose nicht sicher, erkundigen Sie sich bei hrem
Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren.
Wenden Sie sich an den qualifizierten Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit

Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geréten miissen Sie alle
mitgelieferten Handbticher lesen.

Vor Inbetriebnahme des Produkts missen alle Kabel richtig angeschlossen
sein und die Netzleitungen dirfen nicht beschadigt sein. Bemerken Sie eine
Beschadigung, kontaktieren Sie sofort Ihren Handler.

Um Kurzschllisse zu vermeiden, halten Sie Buiroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschltissen, Steckplétzen, Sockeln und Stromkreisen.

Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das
Produkt nicht an einem Ort auf, wo es nass werden kénnte.

Stellen Sie das Produkt auf eine stabile Flache.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.
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Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthdlt die Informationen, die Sie bei der Installation
und Konfiguration des Motherboards brauchen.

Die Gestaltung dieses Handbuchs
Das Handbuch enthélt die folgenden Teile:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung
Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die
unterstutzten neuen Technologien.
Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen
Dieses Kapitel fuihrt die Hardwareeinstellungsvorgange auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten ausfiihren missen. Hier finden Sie auch
Beschreibungen der Jumper und Anschltisse am Motherboard.

. Kapitel 3: Einschalten
Dieses Kapitel beschreibt den Startvorgang, die POST-Sprachmeldungen
und die Schritte zum Ausschalten des Systems.
Kapitel 4: BIOS-Setup
Dieses Kapitel erklért Ihnen, wie Sie die Systemeinstellungen (liber die BIOS-
Setupmentis dndern. Hier finden Sie auch ausftihrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.
Kapitel 5: Software-Unterstiitzung

Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der Support-CD, die dem Motherboard-
Paket beigelegt ist.

Weitere Informationsquellen

An den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen und Produkt- sowie
Software-Updates.
1. ASUS-Webseiten

ASUS-Webseiten enthalten weltweit aktualisierte Informationen tber ASUS-
Hardware und Softwareprodukte. ASUS-Webseiten sind in den ASUS-
Kontaktinformationen aufgelistet.

2. Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthélt mdglicherweise optionale Dokumente wie z.B.
Garantiekarten, die von lhrem Héndler hinzugeftigt sind. Diese Dokumente
gehdren nicht zum Lieferumfang des Standardpakets.
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In diesem Handbuch verwendete Symbole

Um sicherzustellen, dass Sie bestimmte Aufgaben richtig ausftihren, beachten
Sie bitte die folgenden Symbole und Schriftformate, die in diesem Handbuch
verwendet werden.

' \ GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von
é Verletzungen beim Ausftihren einer Aufgabe.

' VORSICHT: Informationen zum Vermeiden von Schaden an den
g Komponenten beim Ausflihren einer Aufgabe.

R WICHTIG: Anweisungen, die Sie beim Ausflihren einer Aufgabe
befolgen mussen.

% HINWEIS: Tipps und zusétzliche Informationen zur Erleichterung
bei der Ausfiihrung einer Aufgabe.

Schriftformate

Fettgedruckter Text Weist auf ein zu wahlendes Menu/Element hin.

Kursive Wird zum Betonen von Worten und Aussagen
verwendet.

<Taste> Die Taste, die Sie drlicken muissen, wird mit einem

“kleiner als” und “gréBer als™Zeichen gekennzeichnet.
Beispiel: <Enter> bedeutet, dass Sie die Eingabetaste
drlicken mussen.

<Tastel+Taste2+Taste3>  Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig gedrtickt
werden mussen, werden die Tasten-namen mit einem
Pluszeichen (+) verbunden.
Beispiel: <Strg+Alt+D>

Befehl Bedeutet, dass Sie den Befehl genau wie dargestellt
eintippen und einen passenden Wert entsprechend der
in der eckigen Klammer stehenden Vorgabe eingeben
mussen.

Beispiel: Tippen Sie den folgenden Befehl hinter der
DOS-Eingabeaufforderung ein:

afudos /i[filename]
afudos /iL1N64WS.ROM



L1N64-SLI WS Spezifikationsiibersicht

Untersttitzt 2 AMD Atholon™ 64FX-Sockel L1 (1207FX)-
Prozessoren

Unterstiitzt AMD Cool ‘n’ Quiet™-Technologie

AMDG64-Architektur ermdglicht gleichzeitige 32-Bit und
64-Bit-Berechnung

Chipsatz 2 x NVIDIA® MCP55PXE

Systembus 2000/ 1600 MT/s

Arbeitsspeicher Dual-Channel-Speicherarchitektur

- 4 x 240-pol. DIMM-Steckplétze untersttitzen
ungepufferte ECC/nicht-ECC DDR2
800/667/533/400 MHz Speichermodule

- Untersttitzt bis zu 8 GB Systemspeicher

Erweiterungs- 4 x PCI Express™ x16-Steckpldtze (x16, x8, x16, x8-
steckplatze Geschwindigkeit)

1 x PCI-E x1-Steckplétze

1 x PCI 2.2-Steckplétze

Scalable Link Interface Untersttitzt zwei identische NVIDIA® SLI™-bereite
(SLI™) Grafikkarten

Speicherung 2x NVIDIA® MCP55PXE unterstuitzt:
1 x IDE-Anschluss flir bis zu zwei Ultra DMA
133/100-Geréte

- 12 x Serial ATA 3.0 Gb/s-Anschlisse untersttitzen
zwolf Serial ATA-Geréte

- RAID 0-, RAID1-, RAID 0+1-, RAID 5-, und JBOD-
Konfigurationen verteilt Gber mehrere Serial ATA-
Geréte mittels des integrierten NVIDIA®
MediaShield™ RAID-Controllers

Silicon Image® Sil3531 Serial ATA-Controller unterstitzt:
- 1 x Externer Serial ATA 3.0 Gb/s-Anschluss an der
Rucktafel

2 x Marvell®88E1116 PHY untersttitzt:
Gigabit LAN

Firewall-Funktion

Untersttitzt Teaming-Funktion
Weckfunktion im S5-Zustand

High Definition Audio SoundMAX® ADI AD1988B 8-Kanal High Definition Audio
CODEC

Unterstitzt Buchsenerkennung und -umprogrammierung,
Multi-Streaming, und Buchsenumbelegungstechnologie

Optische und koaxiale S/PDIF-Ausgénge auf der
Riickseite

IEEE 1394 VIA 6308P 1394-Controller untersttitzt:
- 2 x |IEEE 1394a-Anschltisse

Unterstlitzt bis zu 10 USB 2.0/1.1-Ports

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)



L1N64-SLI WS Spezifikationsiibersicht

ASUS-Sonderfunktionen
Leistung

ASUS-Sonderfunktionen
Kiihlung

ASUS-Sonderfunktionen
Life

Riicktafelanschliisse

Interne Anschliisse

Intelligente Ubertaktungshilfen:
- ASUS C.P.R. (CPU Parameter Recall)
- Einstellbares FSB/DDR2-Verhéltnis. Feste
PCI/PCle-Frequenzen
- Hyper Path 3
Precision Tweaker:
- vDIMM: 25-Schritt DRAM-Spannungskontrolle
- vCore: Einstellbare CPU-Spannung in
0,0125 V-Schritten
- Stufenlose Frequenzauswahl (SFS) erméglicht
FSB-Einstellung von 200 MHz bis 400 MHz in
1 MHz-Schritten
- PCI Expressfrequenz erméglicht PCI Express x16-
Frequenzeinstellung von 100 MHz bis 150 MHz in
1 MHz-Schritten

ASUS 8-Phasen Powerdesign fir jedes VRM
Q-Fan 2
ASUS Heat-pipe Thermal solution

Multi-language BIOS
SATA on the Go
CrashFree BIOS 3

1 x PS/2-Tastaturanschluss (lila)
1 x PS/2-Mausanschluss (grtin)
1 x Paralleler Anschluss

1 x externer Serial ATA 3.0 Gb/s
1 x Optischer S/PDIF-Ausgang
1 x Koaxial S/PDIF-Ausgang

2 x LAN (RJ-45)-Ports

4 x USB 2.0/1.1-Ports
8-Kanal-Audioports

3 x USB 2.0-Anschltisse unterstlitzen sechs weitere USB
2.0-Ports

1 x Diskettenlaufwerksanschluss

1 x IDE-Anschluss

12 x Serial ATA-Anschllisse

2 x CPU-/ 4 x Gehduse- / 1 x Netzteil
/ 3 x ltfteranschllsse

2 x IEEE 1394a-Anschluss

1 x EZ-plug

Gehéuseeinbruchsanschluss

Fronttafelaudioanschluss

1 x CD-Audioeingang

1 x TPM-Anschluss (optional)

24-pol. ATX-Stromanschluss

8-pol. ATX 12V-Stromanschluss

Systemtafelanschluss

(Fortsetzung auf der nédchsten Seite)
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L1N64-SLI WS Spezifikationsiibersicht

BIOS-Funktionen 8 Mb AWARD BIOS, PnP, DMI 2.0, WfM2.0, SM BIOS 2.3
Verwaltung WOL by PME, WOR by PME, PXE, Al NET 2,
Gehé&useeinbruch

Stromversorgungs- ATX-Netzteil (mit 24-pol. und 4-pol. 12V-Steckern)
anforderungen ATX 12 V 2.0-konform
Inhalt der Support-CD Gerétetreiber

BIOS flash utility under DOS

ASUS PC Probe I

ASUS Update

NVIDIA® RAID
Formfaktor ATX-Formfaktor: 12 in x 10,5 in (30,5cm x 26,7cm)

*Die Spezifikationen kénnen ohne Vorankiindigung gedndert werden.
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Dieses Kapitel beschreibt die
Leistungsmerkmale des Motherboards und die
untersttitzten neuen Technologien.

Produkteinfuhrung



1.1
1.2

ASUS L1N64-SLI WS



1.1 Willkommen!
Vielen Dank flir den Kauf eines ASUS® L1N64-SLI WS Motherboards!

Eine Reihe von neuen Funktionen und neuesten Technologien sind in dieses
Motherboard integriert und machen das Motherboard zu einem weiteren
hervorragenden Produkt in der langen Reihe der ASUS Qualitdtsmotherboards!

Vor der Installation des Motherboards und Ihrer Hardwaregeréte sollten Sie die im
Paket enthaltenen Artikel anhand folgender Liste tberprtifen.

ASUS L1N64-SLI WS

1-1



1.2 Sonderfunktionen
1.2.1 Leistungsmerkmale des Produkts

Neueste Prozessortechnologie

Das Motherboard ist mit dualen aufgel6teten 1207-pol. Land Grid Array
(LGA)-Sockeln und dem kodierten Sockel L1 (1207FX) fir AMD-Prozessoren
ausgestattet. Diese neuen Sockel am Motherboard sorgen fur mehr Leistung und
gewdhrleisten eine zuverldssige Datensicherung. Details siehe Seite 2-6.

AMD Cool ‘n’ Quiet-Technologie »

Gool' Guietd
Das Motherboard untersttitzt die AMD Cool ‘n’ Quiet!™-Technologie, welche die
Geschwindigkeit, die Spannung und den Stromverbrauch des Prozessors dynamisch
und automatisch, je nach Arbeitslast, verdndert. Details siehe Seite 4-18.

@ HVIDTA

Die NVIDIA® nForce4® SLI™ (Skalierbare Verbindungsschnittstelle)-Technologie
ermdglicht es lhnen, zwei Grafikkarten zusammen in einem System zu verwenden.
Diese Technologie nutzt die Architektur des PCI-Express™-Bus und und hat

die Féhigkeit, durch intelligente Hardware- und Software-Lsungen die beiden
Grafikprozessoren zusammenarbeiten zu lassen, um eine auBergewdhnliche
Grafikleistung zu erzielen.

uuuuuuuuuuuuuu

Das Motherboard unterstitzt 64-Bit-Berechnung, die ndchste Generation von
Datenberechnung, die schon bald die derzeitige 32-Bit-Architektur ersetzt haben
wird. Die 64-Bit-Architektur verbessert die Systemleistung, beschleunigt den
Speicherzugriff, und steigert die Produktivitdt. Dieses Motherboard bietet Ihnen
besondere Flexibilitit, da es sowohl 64-Bit- als auch 32-Bit-Architektur unterstitzt.
Details siehe Seite 2-6.

DDR2-Arbeitsspeicherunterstiitzung 7

Das Motherboard untersttitzt DDR2-Arbeitspeicher mit einer Datentransferrate von
800/667/533/400 MHz, um den héheren Bandbreitenanforderungen der neuesten
3D-Grafik-, Multimedia- und Internetanwendungen gerecht zu werden. Die Dual-
Kanal DDR2-Architektur verdoppelt die Bandbreite lhres Arbeitsspeichers, um die
Systemleistung zu erhéhen und die Engpésse mit einer Spitzenbandbreite von bis
zu 10,7 GB/s zu beseitigen. Details sieche Seiten 2-13 bis 2-14.

Kapitel 1: Produkteinflihrung



PCI Express™-Schnittstelle EPXCE,L,)EE

Das Motherboard untersttitzt PCI Express, die neueste E/A-
Verbindungstechnologie, die den PCI-Bus beschleunigt. PCI Express fuihrt
serielle Punkt-zu -Punkt Verbindungen zwischen Geréten aus und erlaubt héhere
Taktfrequenzen durch Ubertragung der Daten in Paketen. Diese superschnelle
Schnittstelle ist Software-kompatibel mit existierenden PCISpezifikationen. Details
siehe Seite 2-18.

‘E d

[
Das Motherboard untersttitzt die Serial ATA Il 3.0 Gb/s-Technologie durch SATA-
Schnittstellen und den NVIDIA® nForce® 680a SLI™-Chipsatz. Die Serial ATA
3Gb/s-Spezifikation verdoppelt die Bandbreite der gegenwértigen SATA-Produkte
und bietet viele neue Funktionen, z.B. Power Management (PM) Implementation
Algorithm. Serial ATA ermdglicht die Nutzung von dlinneren, flexibleren Kabeln mit
geringerer Pinzahl und niedrigeren Spannungsanforderungen. Noch gesteigert
werden die Serial ATA 3.0 Gb/s-Funktionen durch Serial ATA on the Go. Untersttitzt
durch den Marvell® 88SE614x Serial ATA-Controller bieten die vier Serial ATA 3.0
Gb/s-Anschllisse (drei an der Board-Mitte und einer auf der Riickseite) Smart
Setup und das AnschlieBen von Hot-Plug-fahigen Geréten. Details siehe Seiten
2-22, und 2-25.

'/®0
IEEE 1394a-Unterstiitzung

Der IEEE 1394a-Anschluss bietet eine Hochgeschwindigkeitsverbindung zwischen
PC und allen Geréten, die den IEEE1394a-Standard untersttitzen. Der IEEE
1394a-Anschluss macht einfache, glinstige, datenintensive, asynchrone (Echtzeit-)
Ubertragung zwischen Computern, Peripheriegeraten und anderen elektronischen
Gerdten wie Camcordern, Viderecordern, Druckern, Fernsehern und digitalen
Kameras mit einer Ubertragungsrate von bis zu 400 Mbps méglich. Details siehe
Seiten 2-26.

Bereit fiir S/PDIF Digitalsound 4siDiF

Das Motherboard untersttzt die S/PDIF Ein-/Ausgabefunktion liber die S/PDIF-
Schnittstellen an der Rucktafel. Die S/PDIF-Technologie verwandelt lhren
Computer in ein Spitzen-Unterhaltungssystem, mit Digitalverbindungen zu
leistungsstarken Lautsprechersystemen. Details siehe Seiten 2-22.

USB 2.0-Technologie o’sgng,@

Das Motherboard verwendet die Universal Serial Bus (USB) 2.0-Spezifikation, die
die Verbindungsgeschwindigkeit von der 12 Mbps Bandbreite bei USB 1.1 auf 480
Mbps entscheidend erhéht. USB 2.0 ist rlickwérts kompatibel mit USB 1.1. Details
siehe Seiten 2-22 und 2-26.
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Dual Gigabit LAN-L6sung m

Das Motherboard ist mit Dual Gig;ztl;i"tmL"AN-Controllern ausgestattet, mit denen
Ihren Netzwerkanforderungen in jeder Weise genlige getan werden. Diese
Netzwerk-Controller machen sich die PCI Express-Schnittstelle zunutze, um lhnen
fur Ihre Internetverbindung, Ihr LAN, und die gemeinsame Nutzung von Daten eine
schnellere Datenbandbreite zu liefern. Details siehe Seite 2-21.

1.2.2 ASUS-Sonderfunktionen

Advanced Thermal Design

8-Phasen Power Design i'lg

Das ASUS 8-Phase Power Design verlangert die CPU-Lebensdauer

und halt das System stabil, indem es Stromuberbeanspruchung der

CPU oder des Netzteils. Das Design sichert den Hochleistungsbetrieb

mit weniger Hitzeerzeugung im Vergleich zu herkémmlichen
Energieversorgungslésungen, und bietet damit ein kiihlere Arbeitsumgebung
und so ideale Bedingungen zur Ubertaktung lhres Motherboards.

ASUS CrashFree BIOS 3

Diese Funktion erlaubt Ihnen, die originalen BIOS-Daten von der Support-CD
wiederherzustellen, wenn die BIOS-Codes und -Daten beschéadigt wurden.
Dadurch mussen Sie keinen Ersatz-ROM-Chip kaufen. Details siehe Seite 4-9.

Precision Tweaker F45

Diese Funktion gestattet Ihnen die Feineinstellung der Prozessor-/
Speicherspannung und die stufenweise Erhéhung der Front Side Bus- (FSB)
und PCI Express-Frequenz in 1MHz-Schritten, um die maximale Systemleistung
auszunutzen.

ASUS mehrsprachiges BIOS M.
Das mehrsprachige BIOS erlaubt Ihnen, die gewtinschte Sprache aus

verfligbaren Optionen auszuwahlen. Dank lokalisierter BIOS-Ments kénnen Sie
Konfigurationen einfacher und schneller vornehmen. Details siehe Seite 4-14.
C.P.R. (CPU Parameter Recall) @-E?.,-.

Die C.P.R.-Funktion des Motherboard-BIOS erlaubt Ihnen, das BIOS automatisch
auf die Standardeinstellungen zurtickzustellen, falls sich das System beim
Ubertakten aufgehdngt hat. Wenn sich das System aufhéngt, missen Sie dank
C.P.R. das Gehdause nicht mehr 6ffnen, um die RTC-Daten zu I6schen. Starten Sie
einfach das System neu, um zuvor gespeicherte Einstellungen wiederherzustellen.
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Dieses Kapitel fiihrt die Hardware-
einstellungsvorgénge auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten
ausfuhren miissen. Hier finden Sie
auch Beschreibungen der Jumper und
Anschltisse am Motherboard.

Hardwarebeschreibungen
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24
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27

Bevor Sie beginnen..........coocvvmnnnnmnsnsn
Motherboard-Ubersicht
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2.1 Bevor Sie beginnen

Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem
Andern von Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

\ Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine
/ ! \ Komponente anfassen.

Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete
Manschette, oder bertihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen
Metallgegenstand wie z.B. das Netzteilgehduse, damit die Komponenten
nicht durch statische Elektrizitat beschadigt werden.

+  Halten Sie Komponenten an den Réndern fest, damit Sie die ICs darauf
nicht bertihren.

Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete
Antistatik-Unterlage oder in die Originalverpackung der Komponente.

Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die
ATX-Stromversorgung ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der
Steckdose gezogen sein. Andernfalls kénnten das Motherboard,
Peripheriegeréte und/oder Komponenten stark beschddigt werden.

Onboard LED

Auf diesem Motherboard ist eine Standby-Strom-LED eingebaut, die leuchtet,
wenn das System eingeschaltet, im Stromsparmodus oder im Soft-Aus-
Modus ist. Dies dient zur Erinnerung, dass Sie das System ausschalten und
das Netzkabel ausstecken missen, bevor Sie eine Komponente von dem
Motherboard entfernen oder hinzufligen. Die nachstehende Abbildung zeigt
die Position der Onboard-LED an.

SB_PWR
ON OFF
L1N64-SLI WS Onboard LED ol Posie
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2.2 Motherboard-Ubersicht

Schauen Sie sich bitte vor der Motherboardinstallation die Konfiguration lhres
Computergehduses genau an, um sicherzustellen, dass das Motherboard richtig
passt.

Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen des
/ £ \ Motherboards ausgesteckt werden. Andernfalls kénnen Sie sich verletzen und
\ i die Motherboardkomponenten kénnen beschédigt werden.

2.2.1 Ausrichtung

Beim Installieren des Motherboards mlissen Sie es richtig ausgerichtet ins
Computergehéduse einfligen. Die Kante mit den externen Anschllissen zeigt zur
Riickseite des Computergehduses, wie es unten abgebildet ist.

2.2.2 Schraubenlocher

Stecken Sie neun (9) Schrauben in die eingekreisten Lécher, um das Motherboard
am Gehduse zu befestigen.

'\ Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest! Das Motherboard kénnte sonst
HR beschédigt werden.

Diese Seite in Richtung
Riickseite des
Computergehéuses platzieren
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2.2.3 Motherboard-Layout
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224

Layout-Inhalt

Steckplatze Seite

1. DDR2 DIMM-Steckplatze 2-13
2 PCI-Steckplatz 2-18
3. PCI Express x 16-Steckplatz 2-18
4 PCI Express x 1-Steckplatze 2-18
Jumper Seite
1. RTC RAM Iéschen (3-pol. CLRTC) 2-20
Riicktafelanschliisse Seite
1. PS/2-Mausanschluss (grtin) 2-21
2. Paralleler Anschluss 2-21
3. LAN 1 (RJ-45)-Anschluss 2-21
4. LAN 2 (RJ-45)-Anschluss 2-21
5. Hinterer Lautsprecherausgang (schwarz) 2-21
6. Mitte/Subwoofer-Anschluss (orange) 2-21
7. Line In-Anschluss (hellblau) 2-21
8. Line Out-Anschluss (hellgriin) 2-21
9. Mikrofonanschluss (rosa) 2-22
10. Seitenlautsprecherausgang (grau) 2-22
11. USB 2.0-Anschliisse 1 und 2 2-22
12. USB 2.0-Anschltisse 3 und 4 2-22
13. Externer SATA-Anschluss 2-22
14. Optischer S/PDIF-Ausgang 2-22
15. Koaxialer S/PDIF-Ausgang 2-22
16. PS/2-Tastaturanschluss (lila) 2-22
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Interne Anschliisse Seite

1.
2.
3.

Diskettenlaufwerksanschluss (34-1 pol. FLOPPY)
NVIDIA® IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_IDE)

NVIDIA® MCP55PXE Southbridge Serial ATA-
Anschliisse (7 pol. SATA1-6 [rot], SATA7-12 [Schwarz])

USB-Anschltisse (10-1 pol. USB56, USB78, USB910)
IEEE 1394a-Anschluss (10-1 pol. IE1394_1, 10-1 pol.
IE1394_2)

CPU-, Gehduse-, Netzteil- und Warmeleitungsltfteranschltisse
(4 pol. CPUO_FAN, 4 pol. CPU1_FAN, 3 pol. HP_FAN1~3,
3 pol. CHA_FAN1~4, 3 pol. SPS_FAN1)

Gehduseeinbruchsanschluss (4-1 pol. CHASSIS)

Stromanschllisse (24 pol. EATXPWR, 8 pol. ATX12V, 4 pol.
EZ_PLUGH1)

Fronttafelaudioanschluss (10-1 pol. AAFP)
Interner Audioanschluss (4-pol. CD [Schwarz])
Serial-Port-Sockel (10-1 pol. COM1)
TPM-Anschluss (20-1 pol. TPM)
Systemtafelanschluss (20-8-pol. PANEL)
»  Systemstrom-LED (2-pol. PLED)
+  Festplattenaktivitits-LED (2-pol. IDE_LED)
+  Systemlautsprecher (4-pol. SPEAKER)

+  ATX-Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRSW)
+  Resetschalter (2-pol. RESET)

2-23
2-23
2-25

2-26
2-26

2-27

2-28
2-28

2-29
2-30
2-30
2-31
2-32
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2.3

Zentralverarbeitungseinheit (CPU)

Das Motherboard ist mit dem dualen aufgeléteten Sockel L1 (1207FX) flir AMD-
Prozessoren im Land Grid Array (LGA)-Paket ausgestattet.

\

\
/ \
LI

2.3.1

Stellen Sie nach dem Offnen des Motherboardpakets sicher, dass

sich die PnP-Abdeckung am Sockel befindet und die Sockelpole nicht
verbogen sind. Nehmen Sie unverztglich Kontakt mit lhrem Handler auf,
wenn die PnP-Abdeckung fehlt oder Schéden an der PnP-Abdeckung
oder den Sockelpolen bzw.Motherboardkomponenten festzustellen sind.
ASUS dbernimmt nur die Reparaturkosten, wenn die Schaden durch die
Anlieferung entstanden sind.

Bewahren Sie die Abdeckung nach der Installation des Motherboards auf.
ASUS nimmt die Return Merchandise Authorization (RMA)-Anfrage nur an,
wenn das Motherboard mit der Abdeckung am L1 (1207FX)-Sockel geliefert
wurde.

Die Garantie des Produkts deckt keine Schaden an Sockelpolen, die
durch unsachgeméBe Installation oder Entfernung der CPU oder falsche
Platzierung/Verlieren/falsches Entfernen der PnP-Abdeckung entstanden
sind.

Installieren der CPU

So installieren Sie eine CPU.

1. Suchen Sie den CPU-Sockel am Motherboard.

Y

Y

L1N64-SLI WS CPU Socket

AN

Stellen Sie vor der Installation der CPU sicher, dass die Sockelbox zu
Ihnen zeigt und der Arretierhebel an lhrer linken Seite liegt.

Wenn Sie nur eine CPU installieren, verwenden Sie unbedingt den Sockel
CPUO; andernfalls I&sst sich das System nicht starten.
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2. Drlicken Sie den Arretierhebel mit Inrem Daumen nach unten (A) und
schieben Sie ihn nach links (B), bis er vom Halteriegel losgelassen wird.

&

Halteriegel

PnP-

Arretierhebel Abdeckung

Diese Seite der
Sockelbox sollte
zu Ihnen zeigen.

/.\ \ Um Schéden an den Sockelpolen zu vermeiden, entfernen Sie bitte die PnP-
R A Abdeckung nicht vor dem Beginn der CPU-Installation.

3.  Heben Sie den Arretierhebel in
Pfeilrichtung bis zu einem Winkel
von 135 Grad an.

4. Heben Sie die Deckplatte
mit dem Daumen und dem
Zeigefinger bis zu einem Winkel
von 100 Grad an (A). Driicken
Sie die PnP-Abdeckung von der
Deckplattenaussparung, um sie
zu entfernen (B).

5. Legen Sie die CPU
auf den Sockel.
Richten Sie dabei das
goldene Dreieck auf
die untere linke Ecke
des Sockel§ aus. Die Ausrichtungsnase
Sockelausrichtungsnase
muss in die CPU-Kerbe
passen.

Goldenes Dreieckzeichen
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mit ibermé&Biger Kraft in den Steckplatz ein, um ein Verbiegen der

//'\ Die CPU passt nur in eine Richtung ein. Stecken Sie die CPU nicht
o Sockelkontaktstifte und Schdden an der CPU zu vermeiden.

6. Machen Sie die Deckplatte zu
(A) und drticken Sie dann den
Arretierhebel (B), bis er in den
Halteriegel einrastet.
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2.3.2 Installieren des Kiihlkérpers und Liifters

Die AMD-Prozessoren benétigen einen spezielle Kihlkérper und Lfter, um einen
optimalen Kuihlzustand und maximale Leistung zu gewéhrleisten.

R Verwenden Sie ausschlieBlich von AMD beglaubigte Kiihlkérper und
Liftereinheiten.

So installieren Sie den CPU-KUhlkérper und -Ldfter.

1. Stellen Sie den Kuhlkérper auf die installierte CPU. Stellen Sie dabei sicher,
dass der Kiihlkérper richtig auf dem Befestigungsmodul aufsitzt.

+  Das Befestigungsmodul ist beim Kauf schon auf dem Motherboard
installiert.

+  Sie missen das Befestigungsmodul nicht entfernen, wenn Sie die CPU
oder andere Motherboard-Komponenten installieren.

Wenn Sie einen seperaten CPU-Klihlkérper oder Liifter gekauft haben,
vergewissern Sie sich, das das Material der thermischen Schnittstelle
(Wérmeleitpaste) richtig an der CPU und dem Kiihlkérper angebracht ist,
bevor Sie Kiihlkdrper oder Liifter installieren.

CPU-Liifter

CPU-Kiihlkérper
Befestigungsklammerhebel
Befestigungsklammer

Befestigungsmodul

den Kuhlkérper und den Befestigungsmechanismus beigelegt sein. Falls die
~ Anweisungen in diesem Abschnitt der CPU-Dokumentation nicht entsprechen,
folgen Sie der letzteren.

% Ihrer CPU-Llifter-Ktihlkérpereinheit sollten Installationsanweisungen fiir die CPU,
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2. Befestigen Sie ein Ende der
Befestigungsklammer mit dem
Befestigungsmodul.

3. Platzieren Sie das andere Ende der
Befestigungsklammer (nahe des
Hebels) mit dem Befestigungsmodul.
Ein Klickgerdusch ertnt, wenn die
Befestigungsklammer korrekt einrastet.

Stellen Sie sicher, dass die
R Kihlkérper-Lifter-Einheit genau
auf den Befestigungsmecha-nismus
aufgesetzt ist, sonst Idsst sich

die Befestigungsklammer nicht
einrasten.

4.  Dricken Sie den Hebel der
Befestigungsklammer nach unten, um
den Kihlkérper und Lufter auf dem
Modul zu installieren.
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Wenn Kuhlkérper und Llifter installiert sind, verbinden Sie das CPU-
Lifterkabel mit dem CPUO_FAN-Anschluss auf dem Motherboard.

CPUO_FAN

p=———=—3 CPUO_FAN  CPU1_FAN

Szco sSzao

E] S S

CPU1_FAN zLz Zzlz

= — ESE ESE

oo —0

i 2°% 2°%

o O o O

- D%

w0 JolC o CJC 0] o

L1N64-SLI WS CPU fan connectors

R Vergessen Sie nicht, die Liifterkabel mit den Lfteranschltissen zu verbinden!

Hardwaretberwachungsfehler kénnen auftreten, wenn Sie vergessen, die
Verbindung vorzunehmen.

Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5, um den anderen Kihlkérper zu
installieren, falls Sie eine zweite CPU installiert haben, und verbinden
Sie dann das Kabel mit dem 4-pol. Anschluss, der als CPU1_FAN
gekennzeichnet ist.

ASUS L1N64-SLI WS



2.3.3 Installieren des Liifters

/’ Installieren Sie den Lufter nur, wenn Sie einen passiven Kuhler oder eine

/ \ Wasserkuihlung verwenden. Die Installation des Llifters mit einem aktiven
Prozessorltifter wiirde Interferenzen im Luftstrom hervorrufen und das System

destabilisieren.

1.

5.

Positionieren Sie den Liifter tber 2.  Befestigen Sie die geriffelte Kante
der Rohr-Klihlkérper-Gruppe. am Kuhlkérper.

Driicken Sie den Lufter 4.  Das obenstehende Bild zeigt den
vorsichtig herunter, bis er auf dem Motherboard installierten
auf dem Kiihlkérper aufsitzt, Lufter.

und befestigen Sie dann das

Lufterkabel.

Wiederholen Sie die Schritte 1-4, um die anderen Llifter zu installieren.

R - Stecken Sie das Kabel des optionalen Lufters auf den HP_FAN1~3-

Anschluss am Motherboard.

+  Vergewissern Sie sich, dass der optionale Llifter odrnungsgeméB installiert
ist, um Schdden an Liifter und Motherboard-Komponenten zu vermeiden.
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2.4 Systemspeicher

2.4.1 Ubersicht

Das Motherboard ist mit vier 184-pol. Double Data Rate 2 (DDR2) Dual-Inline-
Speichermodul (DIMM)-Steckplétzen ausgestattet.

Ein DDR2-Modul hat die selbe Abmessungen wie ein DDR DIMM-Modul,
verwendet aber 240 Pole im Gegensatz zu einem 184-pol. DDR DIMM-Modul.
DDR2 DIMM-Module sind anders gekerbt, so dass sie nicht in einen DDR DIMM-
Steckplatz eingesteckt werden kénnen.

Die nachstehende Abbildung zeigt die Position der DDR2-DIMM-Steckplétze an:

Y

Y

IMM_A2
IMM_B2

1=

L1N64-SLI WS 240-pin DDR2 DIMM sockets

Steckplatze
Kanal 1 DIMM_A1 und DIMM_B1
Kanal 2 DIMM_A2 und DIMM_B2

R + Wenn Sie nur eine CPU verwenden, installieren Sie die Speichermodule
nur in den Steckpldtzen DIMM_A1 und DIMM_B1.

Benutzen Sie immer Speichermodule der selben SpeichergréBe und
Frequenz.

In Dual-Channel-Speicherkonfigurationen kénnen die DDR2 DIMMs sowohl
im Einzel-CPU-Modus als auch im Dual-CPU-Modus in DIMM_A1 und
DIMM_A2 installiert werden.

ASUS L1N64-SLI WS
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24.2 Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 256 MB, 512 MB, 1 GB, und 2GB ungepufferte ECC nicht-ECC DDR2
DIMMs in den DIMM-Steckplétzen installieren.

R + Fir eine Dual-Kanal-Konfiguration muss die gesamte GréBe des/der
Speichermodul(e) auf jedem Kanal gleich sein (DIMM_A1 + DIMM_B1 =
DIMM_A2 + DIMM_B2).

+ Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fir eine
optimale Kompatibilitat empfehlen wir Ihnen Arbeitsspeichermodule von
dem selben Anbieter zu kaufen. Die neueste Liste qualifizierter Anbieter
finden Sie auf der ASUS-Webseite (www.asus.com).

Wenn Sie nur ein DDR2 DIMM-Modul verwenden, installieren Sie es
unbedingt in Steckplatz DIMM_A1.

Beginnen Sie in einer Single-Channel-Speicherkonfiguration mit der
Installation der DDR2 DIMMs von Steckplatz DIMM_A1 oder DIMM_B1.

R Wichtige Hinweise zur Installation von Windows® XP 32-Bit-Betriebssystemen

Wenn Sie ein Windows® XP 32-Bit-Betriebssystem installieren, kann
vorkommen, dass das System eine gewisse Menge an Speicherplatz

fir Systemgeréte reserviert. Es wird empfohlen, unter Windows® XP 32-
Bit-Betriebssystemen weniger als 3GB Systemspeicher zu installieren.

Die Installation von Speicher tiber diesem Limit muss nicht unbedingt
Benutzungsprobleme hervorrufen, aber der zusétzliche Speicherplatz steht
Benutzern nicht zur Verfligung.

Weitere Hinweise finden Sie auf der A cenerarseren_>

ASUS FAQ-Seite: o e o -
http:/support.asus.com/fag/faq. © [Searsm =
aspx?SlLanguage=de-de © [AoNs2 SLIDetoxe =
Wahlen Sie unter Hauptsuche die hier )

gezeigte Auswahl und klicken Sie auf
Suche. Klicken Sie auf den Artikel “4GB Speicher ist installiert, aber weniger
wurde erkannt.”

Hinweise Dritter zu diesem Thema finden Sie hier:
http://disvr01.asus.com/pub/ASUS/mb/4GB_Rev1.pdf
http://www.intel.com/support/motherboards/server/sb/cs-016594.htm
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24.3

2\

/ '\\‘

So installieren Sie ein DIMM-Modul:

1.

Driicken Sie die Haltebtigel nach
auBen, um den DIMM-Steckplatz
zu entriegeln.

Richten Sie ein DIMM-Modul auf
den Steckplatz aus, so dass die
Kerbe am DIMM-Modul an die
Unterbrechung des Steckplatzes
passt.

Stecken Sie das DIMM-Modul
fest in den Steckplatz ein, bis
die Haltebuigel zurtickschnappen
und das DIMM-Modul richtig
sitzt.

+  Ein DDR2-DIMM l&sst sich
R einpassen. Stecken Sie ein

es sonst beschadigt werden kénnte.

24.4

Die DDR2 DIMM-Steckpl
Stecken Sie keine DDR DI

Installieren eines DIMMs

Trennen Sie unbedingt das System vom Netz, bevor Sie DIMMs oder andere
Systemkomponenten hinzufligen oder entfernen. Ansonsten kénnen sowohl das
Motherboard als auch die Komponenten schwer beschédigt werden.

N @
o l DDR2 DIMM-Kerbe

@

Entriegelter Haltebiigel

aufgrund einer Kerbe nur in einer Richtung
DIMM nicht gewaltsam in einen Steckplatz, da

dtze unterstlitzen DDR DIMM-Module nicht.
MM-Module in die DDR2 DIMM-Steckplatze ein

Entfernen eines DIMMs

Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um ein DIMM-Modul zu entfernen:

1.

Driicken Sie die Haltebtigel
gleichzeitig nach auBen, um den
DIMM-Steckplatz zu entriegeln.

Halten Sie das DIMM-Modul
beim Drticken der Haltebligel

2.

leicht mit Ihren Fingern fest. Das

DIMM-Modul kénnte plétzlich
herausspringen und beschédigt
werden.

10

Q1

-
o DDR2 DIMM-Kerbe

Entfernen Sie das DIMM-Modul vom Steckplatz.

ASUS L1N64-SLI WS
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2.5 Erweiterungssteckplatze

Spéterwollen Sie eventuell Erweiterungskarteninstallieren. Folgende Unterabschnitte
beschreiben diese Steckplétze und die von ihnen untersttitzen Erweiterungskarten.

Erweiterungskarten ausgesteckt werden. Ansonsten kénnen Sie sich verletzen

/ Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen der
/ ! \
und die Motherboardkomponenten beschédigen.

2.5.1 Installieren einer Erweiterungskarte

1. Lesen Sie vor dem Installieren der Erweiterungskarte die
beigefligte Dokumentation durch, und nehmen Sie die notwendigen
Hardwareeinstellungen vor.

2. Entfernen Sie die Abdeckung des Systemgehduses (wenn das Motherboard
bereits in einem Gehé&use installiert ist).

3. Entfernen Sie das Abdeckblech am Ende des zu verwendenden
Steckplatzes. Bewahren Sie die Schraube fur spateren Gebrauch auf.

4.  Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus, und drticken Sie
die Karte hinein, bis sie festsitzt.

Befestigen Sie die Karte mit der zuvor entfernten Schraube am Gehduse.
6.  Bringen Sie die Abdeckung des Systemgeh&duses wieder an.

2.5.2 Konfigurieren einer Erweiterungskarte

Nach dem Installieren der Erweiterungskarte missen Sie sie mit einer Software
konfigurieren.

1. Schalten Sie das System ein, und &ndern Sie ggf. die BIOS-Einstellungen.
Kapitel 4 informiert Sie tber das BIOS-Setup.

2. Weisen Sie der Karte ein IRQ zu. Beziehen Sie sich auf die Tabellen auf
der néchsten Seite.

3. Installieren Sie die Softwaretreiber fuir die Erweiterungskarte.

Achten Sie darauf, dass bei Verwenden von PCI-Karten in IRQ-Sharings-

R Steckplétzen die Treiber die Option “IRQ gemeinsam verwenden” untersttitzen
oder die Karten keine IRQ-Zuweisung brauchen. Ansonsten kommt es zu
Konflikten zwischen den beiden PCI-Gruppen, das System wird instabil und die
Karte unbrauchbar.
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253 Interruptzuweisungen

Standard-Interruptzuweisungen

0 System-Zeitgeber

1 Standard 101/102-Tasten oder Microsoft Natural-Tastatur
4 Kommunicationsanschluss (COM1)*

5 NVIDIA nForce PCI Systemverwaltung

6 Standard-Diskettenlaufwerkscontroller

8 System CMOS/Echtzeituhr

9 Microsoft ACPI-konformes System

9 NVIDIA nForce Netzwerk-Controller

9 NVIDIA nForce Netzwerk-Controller #2

11 NVIDIA nForce PCI Systemverwaltung

12 PS/2-kompatibler Mausanschluss

13 Numerischer Datenprozessor

16 Silicon Image Sil 3531 SATA Controller

17 NVIDIA GeForce 6600 GT

17 VIA OHCI-konformer IEEE 1394 Host-Controller
20 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

20 Standard Enhanced PCI zu USB Host-Controller
21 Microsoft UAA Bus-Treiber fiir High Definition Audio
22 NVIDIA Netzwerk-Bus-Enumerator

22 Standard OpenHCD USB Host-Controller

22 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

23 NVIDIA Netzwerk-Bus-Enumerator

23 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

45 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

46 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

47 NVIDIA nForce 680a Serial ATA-Controller

* Diese IRQs sind normalerweise fiir ISA- oder PCl-Geréte verfligbar.
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254 PCI-Steckplatz

Die PCI-Steckplétz untersttitzen PCl-Karten wie LAN-Karten, SCSI-Karten, USB-
Karten und andere Karten, die den PCI-Spezifikationen entsprechen. Die Position
der Steckpldtze entnehmen Sie der Abbildung unten.

2.5.5 PCI Express x1-Steckplatz

Das Motherboard unterstiitzt PCI Express x1-Netzwerkkarten, SCSI-Karten und
andere Karten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Die Position der
Steckplatze entnehmen Sie der Abbildung unten.

2.5.6 Vier PCI Express x16-Steckplatze

Das Motherboard unterstitzt vier SLI-bereite PCI Express x16-Grafikkarten,
die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Die Position der Steckplétze
entnehmen Sie der Abbildung unten.

[
PCI Express x16-Steckplatz (blau)

PCI Express x1-Steckplatz PCI Express x16-Steckplatz (schwarz)

PCI Express x16-Steckplatz (schwarz) PCI Express x16-Steckplatz (blau)
PCI-Steckplatz
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R + Wenn Sie zwei Grafikkarten benutzen, verbinden Sie fir eine bessere
Umgebungstemperatur einen Gehé&useltifter mit dem Gehdusellifter-
anschluss (CHA_FAN1 oder CHA_FAN2). Details siehe Seite 2-27.

+  Im Einzelkartenmodus kénnen Sie entweder den blauen oder den
schwarzen Steckplatz fir PCI Express x16-Karten verwenden.

Es ist wichtig, dass Sie im NVIDIA® SLI™ -Modus fiir eine ausreichende
Energiezufuhr sorgen. Details siehe Seiten 2-25.
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2.6

Jumper

RTC RAM Iéschen (CLRTC)

Mit diesen Jumpern kénnen Sie das Echtzeituhr- (RTC) RAM im CMOS
I6schen. Sie kénnen die Einstellung des Datums und der Zeit sowie die
Systemsetup-Parameter im CMOS I6schen, indem Sie die CMOS RTC
RAM-Daten I6schen. Die RAM-Daten im CMOS, die Systemeinstellungs-
informationen wie z.B. Systemkennwdrter einbeziehen, werden mit einer
integrierten Knopfbatterie aufrecht erhalten.

So wird das RTC-RAM gel6scht:

1.
2.
3.

Schalten Sie den Computer aus und trennen ihn vom Netz.
Nehmen Sie die Batterie heraus.

Stecken Sie die Jumpersteckbrticke fiir 5 bis 10 Sekunden von [1-2]
(Standardeinstellung) zu [2-3] um, und dann wieder in die ursprtingliche
Position [1-2] zurtick.

Installieren Sie die Batterie wieder.
SchlieBen Sie das Netzkabel an und schalten den Computer ein.

Halten Sie die Taste <Entf> wéhrend des Startvorgangs gedrtickt und
rufen Sie das BIOS auf, um Daten neu einzugeben.

Entfernen Sie die Steckbriicke von der Standardposition am CLRTC-Jumper
nur, wenn Sie das RTC RAM léschen. Ansonsten wird ein Systembootfehler
hervorgerufen!

L1N64-SLI WS Clear RTC RAM

A5

CLRTC
12 23
- - O Q- -]
Normal Clear RTC
(Default)

Vergessen Sie nicht, Ihre BIOS-Einstellungen nach dem Léschen des
CMOS erneut einzugeben.

Sie miissen das RTC nicht Ischen, wenn das System wegen Ubertaktung
héngt. Verwenden Sie die C.P.R. (CPU Parameter Recall)-Funktion,

wenn ein Systemfehler wegen Ubertaktung auftritt. Sie miissen nur das
System ausschalten und neu starten, das BIOS stellt automatisch die
Standardwerte fur die Parametereinstellungen wieder her.
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2.7 Anschliisse

2.71 Riicktafelanschliisse

~

8
|

|
d
¢
¢

T

I

9

1.  PS/2-Mausanschluss (griin). Dieser Anschluss ist fur eine PS/2-Maus
vorgesehen.

2. Paralleler Anschluss. Dieser 25-pol. Anschluss verbindet mit parallelen
Druckern, Scannern oder anderen Geraten.

3. LAN 1 (RJ-45)-Anschluss. Unterstttzt durch den Marvell® 88E1116 Gigabit
LAN-Controller gestattet dieser Anschluss Gigabit-Verbindungen zu einem
Local Area Network (LAN) mittels eines Netzwerk-Hub. Die LED-Anzeigen
des LAN-Anschlusses entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle.

4.  LAN 2 (RJ-45)-Anschluss. Untersttitzt durch den Marvell® 88E1116 Gigabit
LAN-Controller gestattet dieser Anschluss Gigabit-Verbindungen zu einem
Local Area Network (LAN) mittels eines Netzwerk-Hub. Die LED-Anzeigen
des LAN-Anschlusses entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle.

LAN-Anschluss LED-Anzeigen
ACT/LINK SPEED

Activity-/Link Speed-LED LED LED
Status Beschreibung  Status Beschreibung i J
AUS | Keine Verbindung | OFF 10 Mbps-Verbindung -
ORANGE | Verbunden | ORANGE | 100 Mbps-Verbindung

BLINKEN | Datenaktivitit | GREEN | 1 Gps-Verbindung LAN-Anschluss

5. Hinterer Lauftsprecherausgang (schwarz). Dieser Anschluss ist fur die
Verbindung der hinteren Lautsprecher einer 4-Kanal, 6-Kanal, oder 8-Kanal-
Audiokonfiguration vorgesehen.

6. Mitte/Subwoofer-Anschluss (orange). Dieser Anschluss nimmt die
mittleren bzw. Subwoofer-Lautsprecher auf.

7. Line In-Anschluss (hellblau). Dieser Anschluss verbindet mit
Kassettenrecordern, CD- oder DVD-Playern und anderen Audiogeréten.

8. Line Out-Anschluss (hellgriin). Dieser Anschluss verbindet mit Kopfhdrern
oder Lautsprechern. In 4-Kanal-, 6-Kanal-, und 8-Kanal-Konfiguration wird
dieser Anschluss zum Front-Lautsprecherausgang.
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9.

Mikrofonanschluss (rosa). Dieser Anschluss nimmt ein Mikrofon auf.

10. Seitenlautsprecherausgang (grau). Dieser Anschluss nimmt die

7

Seitenlautsprecher in einer 8-Kanal-Audiokonfiguration auf.

Fur die Funktionen der Audio-Ausgénge in 2, 4, 6, oder 8-Kanal-Konfiguration
beziehen Sie sich bitte auf die folgende Audio-Konfigurationstabelle.

Audio 2-, 4-, 6-, oder 8-Kanal-Konfiguration

Anschluss  Kopfhérer 4-Kanal 6-Kanal 8-Kanal
2-Kanal

Hellblau Line In Line In Line In Line In

Hellgrtin Line Out | Front-Lautsprecher- | Front-Lautsprecher- | Front-Lautsprecher-
Ausgang Ausgang Ausgang

Rosa Mic In Mic In Mic In Mic In

Grau - - - Seitenlautsprecher-

Ausgang

Schwarz - Hinterer Lautsprecher- | Hinterer Lautsprecher- | Hinterer Lautsprecher-
Ausgang Ausgang Ausgang

Orange — — Mitte/Subwoofer | Mitte/Subwoofer

11. USB 2.0-Anschliisse 1 und 2. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-

12.

13.

7

14.
15.

16.

Anschllisse nehmen USB 2.0-Geréte auf.

USB 2.0-Anschliisse 3 und 4. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-
Anschltisse nehmen USB 2.0-Gerdte auf.

Externer SATA-Anschluss. Dieser Anschluss verbindet mit einer externen
SATA-Box oder einem Serial ATA Anschluss-Vervielfacher.

Der externe SATA-Anschluss
unterstitzt externe Serial ATA
3 Gb/s-Geréte. Langere Kabel
erfordern einen gréBeren
Strombedarf, um Signale bis zu
2 m weit Ubertragen zu kénnen,
und machen Hot- Swapping
mdglich.

Optischer S/PDIF-Ausgang. Dieser Anschluss verbindet liber ein optisches
S/PDIF-Kabel mit externen Audiogeréten.

Koaxialer S/PDIF-Ausgang. Dieser Anschluss verbindet Uber ein koaxiales
S/PDIF-Kabel mit externen Audiogeréten.

PS/2-Tastaturanschluss (lila). Hier kénnen Sie eine PS/2-Tastatur
anschlieen.
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2.7.2 Interne Anschliisse

1.  Diskettenlaufwerksanschluss (34-1 pol. FLOPPY)

Dieser Anschluss nimmt das beigelegte Diskettenlaufwerk (FDD)-Signalkabel auf.
Verbinden Sie ein Ende des Kabels mit diesem Anschluss und dann das andere
Ende mit dem Signalanschluss an der Riickseite des Diskettenlaufwerks.

Pol 5 entféllt am Anschluss, um eine falsche Kabelverbindung bei der
Verwendung eines FDD-Kabels mit bedecktem Pol 5 zu vermeiden.

FLOPPY

PIN 1
HINWEIS: Richten Sie die rote Markierung
des Flachbandkabels auf PIN 1 aus.

L1N64-SLI WS Floppy disk drive connector

2.  NVIDIA®IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_IDE)

Der integrierte IDE-Anschluss nimmt Ultra DMA (133/100/66)-Signalkabel auf.
Jedes Ultra DMA 133/100/66-Signalkabel hat drei Anschltsse: blau, schwarz,
und grau. Verbinden Sie den blauen Anschluss mit dem IDE-Anschluss des
Motherboards, und wéhlen Sie aus den folgenden Modi, um das Gerét zu

konfigurieren.
o o
PRI_IDE
HINWEIS: Richten Sie die rote Markierung
D des Flachbandkabels auf PIN 1 aus.
JE—
« [ {
ﬂnn

D ﬂ

L1N64-SLI WS IDE connector
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Laufwerksjumper Laufwerks-  Kabelanschluss
Modus
Ein Laufwerk | Cable-Select oder Master - Schwarz
Zwei Laufwerke | Cable-Select Master Schwarz
Slave Grau
Master Master Schwarz oder
Slave Slave grau

auf dem Ultra DMA-Kabelanschluss passt. Dies verhindert eine falsche

% +  Der Pol 20 entféllt am IDE-Anschluss, damit er zum abgedeckten Loch

= Einsteckrichtung beim AnschlieBen des IDE-Kabels.

+ Verwenden Sie fiir Ultra DMA 100/66 IDE-Gerdte ein 80-adriges IDE-Kabel.

Wenn ein Geratejumper auf “Cable-Select” eingestellt ist, mlssen alle anderen
Geratejumper ebenfalls diese Einstellung haben.
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[rot], SATA7-12 [Schwarz])

NVIDIA® MCP55PXE Southbridge Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA1-6

Diese Anschlusse sind fur die Serial ATA-Signalkabel von Serial ATA

3 Gb/s-Festplatten und optischen Laufwerken vorgesehen. Serial ATA 3 Gb/s
ist riickwérts kompatibel mit Serial ATA 1.5 Gb/s-Spezifikationen.

Wenn Sie Serial ATA-Festplatten installiert haben, kénnen Sie (iber den

integrierten NVIDIA® MediaShield™-Controller RAID 0-, RAID 1-, RAID 0+1-,

RAID 5-, oder JBOD-Konfigurationen erstellen.

SATA1/3/5 _ e

RSATA_RXN1
RSATA_RXP1

GND
RSATA_TXN1
RSATA_TXP1

SATA 2/4/6 ano
RoATA o

R
&

RSATA TN
e
=6

SATA 7/9/11 ano
RoATA o

R
&0

RsATA Ty
e
s

SATA8/M10/M12 __ co
L1N64-SLI WS SATA connectors ASAIA S

RSATA_TXNS
RSATA_TXP8

ASUS L1N64-SLI WS

GND
RSATA_TXP3
RSATA TXNG

GND
RSATA_RAXP3
RSATA_ RXN3

GND

GND
RSATA_TXP4
RSATA TXN4

GND

RSATA_RXP4
RSATA_RXN4

GND
RSATA_TXPS
RSATA TXNS

GND
RSATA_RXP9
RSATA RXN9

GND

GND
RSATA TXP10
RSATA_TXN10

GND
RSATA_RXP10
RSATA_RXN10

GND

GND
RSATA_TXP5
RSATA_TXNS

GND
RSATA_RXPS
RSATA_RXN5

GND

GND
RSATA TXP§
RSATA TXNG

GND

RSATA_RXPG
RSATA_RXNG

GND
RSATA_TXP11
RSATA TXN11

GND
RSATA_RXPT1
RSATA RXNTT

N
RSATA TXP12
RSATA TXN12
GND
RSATA RXP12
RSATA_RXN12
GND
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4.

5.

USB-Anschliisse (10-1 pol. USB56, USB78, USB910)

Diese Anschllsse sind flr die USB 2.0-Ports vorgesehen. Verbinden Sie
USB/GAME-Modulkabel mit einem dieser Anschllisse, und installieren Sie
das Modul an einer Steckplatzaussparung an der Ruickseite des Gehduses.
Diese USB-Anschlisse entsprechen den USB 2.0-Spezifikationen, die eine
Verbindungsgeschwindigkeit von bis zu 480 Mbps untersttitzen.

USB910 USB78 USBS56

+0ld @sn

ano
ON

Y

L1N64-SLI WS USB 2.0 connectors

Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit dem USB-Anschluss, sonst wird das
Motherboard beschadigt!

IEEE 1394a-Anschluss (10-1 pol. IE1394_1; 10-1 pol. IE1394_2)

Dieser Anschluss ist furr IEEE 1394-Ports vorgesehen. Verbinden Sie die IEEE
1394a-Modulkabel mit einem dieser Anschllisse und bringen Sie dann das Modul
an einer Steckplatzaussparung an der Riickseite des Geh&uses an.

@ Eo—f

Verbinden Sie niemals ein USB-Kabel mit dem 1394a-Anschluss, sonst wird
das Motherboard beschadigt!
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6. CPU-, Gehduse-, Netzteil- und Warmeleitungsliifteranschliisse
(4-pol. CPUO_FAN, 4-pol. CPU1-FAN, 3-pol. HP_FAN1~3, 3-pol. CHA _
FAN1~4, 3-pol. SPS_FANT1)

Die Llfteranschllisse untersttitzen Lufter mit 350mA~2000mA (24 W max.)
oder insgesamt 1 A~ 3.48A (41.76W max.) mit +12V. Verbinden Sie die
Lifterkabel mit den Liifteranschltissen am Motherboard, wobei der schwarze
Leiter jedes Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

Vergessen Sie nicht, die Liifterkabel mit den Liifteranschliissen zu verbinden.
Eine unzureichende Beltiftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-
Komponenten beschadigen. Dies sind keine Jumper! Setzen Sie KEINE
Jumpersteckbriicke auf die Lufteranschltisse!

ca>
>
-

£\ g~ CPUO_FAN

N
= < B =) CPU1_FAN HP_FAN1 HP_FAN2 SPS_FAN CPUO_FAN
[ SPS_FAN
W 0 0y Faml i ooy
P Pt pres  SZZ0 XX X2 X2 3ELL
» FzZao pn(G] pn(G] T30 n_én_(ﬁ
, CPULFAN: gt% & E%E
o sZs
2°% 2 a
o O o o

) @ HP_FAN3
) L > GND
. — CHA_FAN1 HP_FAN3 E +12V
CHA_FAN3 o Rotation
- -y >

CHA_FAN1 CHA_FAN3 CHA_FAN2 CHA_FAN4

< <
= =
o o
4 4
D £5 L5
o< ® a> o< a>
L1N64-SLI WS Fan connectors Zze 2 58 &

E
E
E
E
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7. Gehéduseeinbruchsanschluss (4-1 pol. CHASSIS)

Dieser Anschluss ist fur einen Einbruchserkennungssensor oder -schalter
vorgesehen. Verbinden Sie ein Ende des Gehduseeinbruchssensor- oder
-schalterkabels mit diesem Anschluss. Beim Entfernen eines Gehduseteils
aktiviert sich der Sensor bzw. Schalter und sendet ein Hochpegel-Warnsignal zu
diesem Anschluss. Das Signal wird als Gehduseeinbruchsereignis registriert.

Die mit “Gehdusesignal” und “Erde” markierten Stifte sind in der
Standardeinstellung mit einer Jumpersteckbrticke kurzgeschlossen.
Entfernen Sie die Jumpersteckbrticke von den Stiften, wenn Sie die Funktion
zur Gehduseeinbruchserkennung verwenden mdéchten.

Chassis Signal

+5VSB_MB
GND

i
CHassIs (T Exa

(Default)

CIC
L1N64-SLI WS Chassis intrusion connector

8.  Stromanschliisse (24-pol. EATXPWR, 8-pol. EATX12V, 4-pol. EZ_PLUG1)

Diese Anschlisse sind fur die ATX-Stromversorgungsstecker vorgesehen.
Sie sind so aufgebaut, dass sie mit den Steckern in nur einer Richtung
zusammenzupassen. Driicken Sie den Stecker in der korrekten Ausrichtung
fest auf den Anschluss, bis er komplett eingerastet ist.

for CPU1 w—r> 1o = 5—for CPUO
o Ay

> :+ T
ATX12V EWEAI *ki EATXPWR
:ril?il:vilri s222spppsnls
:oa::oo: 3§§§6333%§>§
| 3558 c2%20560885 0
L 5oE T
R A
| acir TTTTTTIINNY
o e EZ PLUGT Q ? ? % % 980590
L1N64-SLI WS ATX power connectors @“

R «  Vergewissern Sie sich, dass der 8-pol. ATX +12V-Stromstecker
angeschlossen ist, wenn Sie zwei CPUs installieren.

Wenn Sie nur eine CPU installieren, kénnen Sie entweder den 4-pol. +12V-
oder den 8-pol. ATX +12V-Netzstecker verwenden.
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«  Fir ein komplett konfiguriertes System empfehlen wir ein Netzteil, welches
R die ATX 12 V-Spezifikation 2.0 (oder neuere Version) untersttitzt und
mindestens eine Leistung von 600 W liefern kann.

+ Vergessen Sie nicht, den 4-pol./8-pol. ATX +12V-Stromstecker
anzuschlieBen. Andernfalls Iasst sich das System nicht starten.

Vergessen Sie nicht, den EZ Plug™ anzuschlieBen, wenn Sie zwei PCI
Express-Grafikkarten und ein 20-pol. ATX-Netzteil verwenden, ansonsten
wird das System instabil.

+ Es wird empfohlen, ein Netzteil mit héherer Ausgangsleistung zu
verwenden, wenn Sie ein System mit mehreren stromverbrauch-intensiven
Geréten einrichten. Wenn nicht genligend Leistung vorhanden ist, kann das
System instabil oder mdglicherweise gar nicht erst gestartet werden.

9. Fronttafel-Audiosockel (10-1 pol. AAFP)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden eines Fronttafel-Audio E/A-Moduls,
das an der Fronttafel des Computers befestigt wird und entweder HD Audio
oder den herkémmlichen AC ‘97 Audiostandard unterstitzt. Verbinden Sie
das Ende des Fronttafel-Audiokabels mit diesem Anschluss.

oo

AAFP
HD Audio-compliant Legacy AC ‘97 audio
pin definition pin definition

HN134 13ISN3S

ane
#30N3S3Hd
HN134 ¢3ISN3s
aNov

ON

ON

ON

=
:

20N
EiMdOIW
oN

Tino sun

N3S 3ISN3S

7 L1dod
d L1HOd
d21d0d
721dod
H7In0 sur|

L1N64-SLI WS Analog front panel connecutor

+  Es wird empfohlen, ein High Definition-Fronttafel Audio E/A-Modul mit
R diesem Anschluss zu verbinden, um die High Definition Audio-Funktionen
dieses Motherboards nutzen zu kénnen.

Dieser Anschluss ist auf AC97 voreingestellt. Dieser Anschluss ist auf
[AC97] voreingestellt. Wenn Sie stattdessen High Definition Audio
verwenden mdchten, stellen Sie das Element Front Panel Type im BIOS
Setup auf [HD Audio] ein. Details siehe Seite 4-23.
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10. Interner Audioanschluss (4-pol. CD [Schwarz])

Mit diesen Anschltissen kénnen Sie Stereo-Audiosignale von Quellen wie
CD-ROM-Laufwerken, dem TV-Tuner, oder MPEG-Karten empfangen.

] & Camg==] (==}

L
(7
'.f.
Right Audio Channel

Left Audio Channel

Ground
Ground

D@DD

0]
I

#
L]
= o
Y
3iF
O

C——— OW:E (black)

L1N64-SLI WS Internal audio connector

11  Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1)

Dieser Sockel ist fiir einen seriellen (COM-) Anschluss gedacht. Verbinden
Sie das serielle Anschlussmodulkabel mit diesem Sockel und und befestigen
Sie das Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der
Ruickseite des Computergehéuses.

@

:-7 ‘

3

L1N64-SLI WS COM port connector
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12. TPM-Anschluss (20-1 pol-. TPM) [Optional]
Dieser Anschluss untersttitzt ein Trusted Platform Module (TPM)-System,
das Schlussel, digitale Zertifikate, Passwérter und Daten sicher speichern
kann. Ein TPM-System hilft auBerdem, die Netzwerksicherheit zu verstdrken,
schiitzt digitale Identitdten und sichert die Plattformintegritét.

L1N64-SLI WS TPM connector

% Das TPM-Modul muss separat erworben werden.
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13.

Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL)

Dieser Anschluss unterstlitzt mehrere Gehduse-gebundene Funktionen.

SPEAKER

-3

)

PLED+
PLED-
Ground

-
>
Z
m
—

PWR <=

—

Reset==_»=+Ground

—

IDE_LED-4=

[FIDE_LED+

[iIDE_LED]| |[RESET]

PWRSW
* Requires an ATX power supply.
L1N64-SLI WS System panel connector

Systemstrom-LED (2-pol. PLED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der System-Strom-LED verbunden.
Verbinden Sie das Strom-LED-Kabel vom Computergehéduse mit diesem
Anschluss. Die System-Strom-LED leuchtet, wenn Sie das System
einschalten. Sie blinkt, wenn sich das System im Energiesparmodus befindet.

Festplattenaktivitéts-LED (2-pol. IDE_LED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der HDD Aktivitats-LED verbunden.
Verbinden Sie das HDD Aktivitédts-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die IDE
LED leuchtet auf oder blinkt, wenn Daten auf der Festplatte gelesen oder auf
die Festplatte geschrieben werden.

Systemlautsprecher (4-pol. SPEAKER)

Dieser 4-pol. Anschluss wird mit dem am Geh&use befestigten System-
Lautsprecher verbunden. Uber diesen Lautsprecher héren Sie Systemsignale
und Warnténe.

ATX-Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRSW)

Dieser Anschluss wird mit dem Systemstromschalter verbunden. Durch
Driicken des Netzschalters wird das System eingeschaltet oder wechselt
das System in den Energiesparmodus oder Soft-Aus-Modus, je nach
den Einstellungen im BIOS. Ist das System eingeschaltet und halten

Sie den Netzschalter langer als 4 Sekunden gedriickt, wird das System
ausgeschaltet.

Reset-Schalter (2-pol. RESET)

Verbinden Sie diesen 2-pol. Anschluss mit einem am Gehduse befestigten
Reset-Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.

Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen



Diese Kapitel beschreibt den
Startvorgang und die Schritte zum
Ausschalten des Systems.

Einschalten



3.1
3.2

Erstmaliges Starten ...
Ausschalten des COMPULErS.......cccovrermreresmsesesssesesesssesesssssssesenns
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3.1

ASUS

Erstmaliges Starten

Bringen Sie nach Vervollstdndigen aller Anschliisse die Abdeckung des
Systemgehduses wieder an.

Stellen Sie sicher, dass alle Schalter im ausgeschalteten Zustand sind.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Riickseite des
Systemgeh&uses.

Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Steckdose, die einen Uberspannungs-
schutz besitzt.

Schalten Sie die Gerdte in folgender Reihenfolge ein:

a. Monitor

b. Externe SCSI-Geréte (fangen Sie mit dem letzten Gerét in der Kette an)
c. Systemstromversorgung

Nach dem Einschalten leuchtet die Systemstrom-LED auf dem vorderen
Bedienfeld des Computers. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-
LED nach Betdtigen des ATX-Stromschalters. Nachdem die System-LED
aufleuchtet, leuchtet die Monitor-LED oder &ndert sich die Farbe von Orange
in Grdn, wenn lhr Monitor konform mit den “grlinen” Standards ist oder eine
“Strom-Standby”-Funktion besitzt.

Das System durchléuft jetzt Einschaltselbsttests (POST). Wéhrend des Tests gibt
das BIOS Signalténe ab, oder Meldungen erscheinen auf dem Bildschirm. Wird
30 Sekunden nach Einschalten des Systems nichts angezeigt, hat das System
einen Einschaltselbsttest u.U. nicht bestanden. Priifen Sie die Einstellungen
und Anschllisse der Jumper, oder bitten Sie lhren Handler um Hilfe.

Halten Sie kurz nach dem Einschalten die Taste <Entf> gedrtickt, um das
BIOS-Setupprogramm aufzurufen. Folgen Sie bitte den Anweisungen im
Kapitel 4.

L1N64-SLI WS
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3.2 Ausschalten des Computers

3.2.1 Verwenden der OS-Ausschaltfunktion
Unter Windows® 2000:

Klicken Sie auf die Start-Schaltflache und dann auf Beenden....

2. Stellen Sie sicher, dass die Option Herunterfahren gewé&hit wurde.
Klicken Sie anschlieBed auf OK, um den Computer auszuschalten.

3. Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows ©
ausgeschaltet.

Unter Windows® XP:

Klicken Sie auf die Start-Schaltflache und dann auf Ausschalten.
2.  Klicken Sie auf die Ausschalten-Schaltflache, um den Computer
auszuschalten.

3. Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows ©
ausgeschaltet.

3.2.2 Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters

Das Drticken des Stromschalters fur kiirzer als vier Sekunden stellt das System,
wenn es eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der
BIOS-Einstellung. Das Driicken des Stromschalters flir ldnger als vier Sekunden
stellt das System, ungeachtet der BIOS-Einstellung, auf den Soft-Aus-Modus.
Details siehe Abschnitt “4.5 Energie-Menu” in Kapitel 4.
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Dieses Kapitel erklért lhnen, wie Sie die
Systemeinstellungen uber die BIOS-
Setupmenlis &ndern. Hier finden Sie
auch ausfihrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.

BIOS-Setup
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4.1 Verwalten und Aktualisieren des BIOS

Die folgenden Dienstprogramme helfen lhnen, das Basic Input/Output System
(BIOS)-Setup des Motherboards zu verwalten und zu aktualisieren.

1. ASUS Update (Aktualisiert das BIOS in einer Windows®-Umgebung.)

2. ASUS AFUDOS (Aktualisiert das BIOS uber eine Diskette die Motherboard
Support-CD.)

Siehe entsprechende Abschnitte flir Details zu diesen Dienstprogrammen.

Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einer

R bootféhigen Diskette fiir den Fall, dass Sie das alte BIOS spéter wiederherstellen
mussen. Verwenden Sie das ASUS Update- oder AFUDOS-Programm, um das
urspriingliche BIOS des Motherboards zu kopieren.

411 ASUS Update-Programm

Das ASUS Update-Programm gestattet Ihnen, das Motherboard BIOS in der
Windows®-Umgebung zu verwalten, zu speichern und zu aktualisieren. Mit dem
ASUS Update-Programm kénnen Sie:

. die vorliegende BIOS-Datei speichern

. die aktuellste BIOS-Datei vom Internet herunterladen

. das BIOS mit einer aktuellen BIOS-Datei aktualisieren

. das BIOS direkt vom Internet aktualisieren

. die Informationen lber die BIOS-Version betrachten.

Das Programm befindet sich auf der dem Motherboardpaket beigelegten Support-CD.

/ ASUS Update bendtigt eine Internetverbindung tber ein Netzwerk oder einen
Internetdienstanbieter (ISP).

Installieren des ASUS Update
So installieren Sie ASUS Update:

1. Legen Sie die Support-CD in das optische Laufwerk ein. Das Drivers-Menti
wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf den Utilities-Registerreiter und dann auf ASUS Update.
Siehe Seite 5-3 flir das Utilities-Mentibild.

3. Das ASUS Update-Programm wird auf lhrem System installiert.

Beenden Sie alle Windows®-Anwendungen, bevor Sie das BIOS mit Hilfe dieses
Programms aktualisieren.
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Aktualisieren des BIOS liber das Internet
So aktualisieren Sie das BIOS (iber das Internet:

1. Starten Sie das ASUS Update-Programm unter Windows®, indem Sie auf
Start > Programme > ASUS > ASUSUpdate > ASUSUpdate klicken. Das
ASUS Update-Hauptfenster erscheint daraufhin.

Internet "
é Internet Explorer || 9 Windows Catalog
Windows Update
) E-mail ° " mEDLs: >
Outlook Express @ Accessories »
>
Paint
@) AsUsS Utiity » 8 asus .
@ Windows Media Playd] (@) Games 4 Mylogo
i@ marvell » @ Uninstall ASUSUpdate
% AsUsUpdate @ startup 4
A«, @) voice Editor »
o X
s;,,}x:). Booster v2.00.18 | 25 1nternet Explorer
N
s\‘mte[dltm @ 1SN Exporer
N () Outlook Express
" MSN Explorer 4+ Remote Assistance
@ windows Media Player
All Ll 8 windows Messenger

@ Log OFF @ Shut Down

#1. Update/Save BIOS from/to a file.

2. Update BIOS from the Intemet -
Update system BIDS using a specified BIOS image file
on ASUS Web Site.

Before Conlinue, please make sure thatyour

choose a web site by yourself o click AutoSelect
button, ASUS Update wil choose the best site
based on network tiaffic automalicall for you.

3. Download BIOS from the Interet -
Download a specified BIOS image file via Intemet for
later usage.

[V Passive  Proxy Setting | Auto Select

4. Check BIOS Information

S Update BIOS fiom the Intemet ¥

27 Save current BIOS to afile
Update BIOS from a file

me!
Download BIOS from the Intemet
Check BIOS Information

| Options

2. Wadbhlen Sie die Option BIOS Giber 3. Wadhlen Sie die Ihnen

das Internet aktualisieren aus
dem Pulldown-Menti und klicken
dann auf Weiter.

am néchsten gelegene

ASUS FTP-Site aus, um

starken Netzwerkverkehr zu
vermeiden, oder klicken Sie auf
Automatische Auswahl. Klicken
Sie auf Weiter.

4-2
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% Das ASUS Update-Programm

Wéhlen Sie die gewtnschte BIOS-
Version auf der FTP-Seite aus.
Klicken Sie auf Weiter.

Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm, um den
Aktualisierungsprozess zu
vervollstdndigen.

H Select the BIOS Version

\

Please select the version you wark.

Please choose BIOS fie fom combo box. ~ +

Whats)
New

kann sich tber das Internet
aktualisieren. Um alle Funktionen
des Programms nutzen zu
kénnen, aktualisieren Sie es bitte
regelméBig.

Aktualisieren des BIOS iiber eine BIOS-Datei
So aktualisieren Sie das BIOS (iber eine BIOS-Datei:

1.

Starten Sie das ASUS Update-Programm unter Windows®, indem Sie auf
Start > Programme > ASUS > ASUSUpdate > ASUSUpdate klicken. Das
ASUS Update-Hauptfenster erscheint daraufhin.

Wiahlen Sie die Option BIOS tiber
eine Datei aktualisieren aus dem
Pulldown-Ment und klicken dann auf
Weiter.

=

2. Update BIOS from the Intermet -
Update system BIDS using a specified BIOS image file
on ASUS Web Site.

3. Download BIOS fiom the Intemet -
Download a specified BIOS image file via Intemet for
usage.

4. Check BIOS Information

I Update BIOS from a file -

ave current BIOS to a file

Update BIOS from the Intemet
Download BIOS from the Intemet

Check BIOS Information
=

Suchen Sie die BIOS-Datei von dem [ %
Offnen-Fenster und klicken dann auf | wskn [Boomer -] « @ckE-
Offnen.

Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm, um den
Aktualisierungsprozess zu

vervollstédndigen. Fiensme:  [Lineaws oo |
Files of type: IBIDS Files (*.awd/*.bin/*.ami/*.rom) LI Cancel
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4.1.2

Erstellen einer bootféhigen Diskette

1. Es gibt verschiedene Methoden, eine bootféhige Diskette zu erstellen.

DOS-Umgebung

a.
b.

Stecken Sie eine 1,44 MB-Diskette in das Laufwerk ein.
Bei der DOS-Eingabeaufforderung tippen Sie bitte

format A:/S

und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

Windows® XP-Umgebung

a.
b.

Stecken Sie eine 1,44 MB-Diskette in das Diskettenlaufwerk.
Klicken Sie auf Start auf dem Windows®-Desktop und wéhlen Sie
Arbeitsplatz.

Wéhlen Sie das 3 1/2 Diskette-Symbol.

Klicken Sie auf Datei auf dem MenU und wéhlen Sie Formatieren.
Daraufhin erscheint ein Fenster: Formatieren von A:

Wiéhlen Sie bitte aus den Formatierungsoptionen MS-DOS-Startdiskette
erstellen und klicken dann auf Starten.

Windows® 2000-Umgebung
So erstellen Sie ein Set von Bootdisketten ftir Windows® 2000:

a.
b.
C.
d. Tippen Sie in das Offnen-Feld

Stecken Sie eine formatierte 1,44 MB-Diskette in das Laufwerk.
Legen Sie die Windows® 2000 CD in das optische Laufwerk ein.
Klicken Sie auf Start und wéhlen Sie Ausfiihren.

D:\bootdisk\makeboot a:

wobei D: fir den Laufwerkbuchstaben Ihres optischen Laufwerks steht.

Driicken Sie die <Eingabetaste> und folgen Sie zum Fortfahren
den Anweisungen auf dem Bildschirm.

2. Kopieren Sie die originale oder aktuellste BIOS-Datei zu der bootféhigen
Diskette.

4-4
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41.3  AFUDOS-Programm

Das AFUDOS-Programm erlaubt Ihnen, die BIOS-Datei tiber eine bootféhige Diskette
mit der aktuellen BIOS-Datei in der DOS-Umgebung zu aktualisieren. Das Programm
erlaubt Ihnen auch, eine Sicherungskopie der vorliegenden BIOS-Datei fiir den Fall,
dass das BIOS wéhrend des Aktualisierungsprozesses beschédigt wird, zu erstellen.

Kopieren des vorliegenden BIOS

So kopieren Sie die vorliegende BIOS-Datei mit Hilfe des AFUDOS-Programms:

mindestens 1.2 MB freien Speicherplatz flir diese Datei hat.

% +  Stellen Sie sicher, dass die Diskette nicht schreibgeschiitzt ist und

Die auf dem Bild dargestellten BIOS-Informationen gelten nur als Beispiel. Der
tatsachliche Inhalt des BIOS-Bildschirms kann von dem Beispiel hier abweichen.

Kopieren Sie das AFUDOS-Programm (afudos.exe) von der Motherboard
Support-CD zu der bootféhigen Diskette, die Sie zuvor erstellt haben.
Fahren Sie das System in den DOS-Modus und geben dann folgendes bei
der Eingabeaufforderung ein:

afudos /o[Dateiname]

wobei [Dateiname] fur einen einzugebenden Dateinamen steht, dessen Hauptname
nicht mehr als acht alphanumerische Zeichen und dessen Erweiterungsname nicht
mehr als drei alphanumerische Zeichen haben darf.

A:\>afudos /oOLDBIOS1.rom

Dateiname Erweiterungsname

Driicken Sie die <Eingabetaste>. Das Programm kopiert die vorliegende
BIOS-Datei auf die Diskette.

A:\>afudos /oOLDBIOS1.rom

AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))

Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.
Reading flash

Write to file
A:\>

Nach dem Kopieren der vorliegenden BIOS-Datei kehrt das Programm zur DOS-
Eingabeaufforderung zurtick.
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Aktualisieren der BIOS-Datei
So aktualisieren Sie die BIOS-Datei mit Hilfe des AFUDOS-Programms:

1. Besuchen Sie die ASUS-Website (www.asus.com), um die neueste BIOS-
Datei flir Ihr Motherboard herunterzuladen. Speichern Sie die BIOS-Datei
auf eine bootfdhige Diskette.

% Schreiben Sie den BIOS-Dateinamen auf ein Blatt Papier. Bei der DOS-
Eingabeaufforderung mtissen Sie den genauen BIOS-Dateinamen eingeben.

2. Kopieren Sie das AFUDOS-Programm (afudos.exe) von der Motherboard
Support-CD zu der bootféhigen Diskette, die Sie zuvor erstellt haben.

3. Fahren Sie das System in den DOS-Modus und geben dann folgendes bei
der Eingabeaufforderung ein:

afudos /i[Dateiname]

wobei [Dateiname] die aktuellste oder originale BIOS-Datei auf der bootféhigen
Diskette ist.

A:\>afudos /LIN64WS.rom

4.  Das Programm liest die Datei und startet das Aktualisieren des BIOS.

A:\>afudos /LIN64WS.rom
AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))
Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.

WARNING!! Do not turn off power during flash BIOS
Reading file
Reading flash

Advance Check

Erasing flash ......
Writing flash ...... 0x0008CC00 (9%)

Das System darf wéhrend des Aktualisierens des BIOS NICHT ausgeschaltet
oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!
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5.  Die DOS-Eingabeaufforderung wird wieder angezeigt, nachdem der BIOS-
Aktualisierungsprozess vervollstdndigt wurde. Starten Sie das System von
der Festplatte neu.

A:\>afudos /LIN64WS.rom
AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))
Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.

WARNING!! Do not turn off power during flash BIOS
Reading file
Reading flash

Advance Check
Erasing flash
Writing flash
Verifying flash ....

Please restart your computer

A:\>

ASUS L1N64-SLI WS
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41.4  ASUS CrashFree BIOS 3-Programm

ASUS CrashFree BIOS 3 ist ein Auto-Wiederherstellungs-Dienstprogramm, das
Ihnen erlaubt, die BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wéhrend
des Aktualisierungsvorgangs beschddigt wurde. Sie kénnen eine beschadigte
BIOS-Datei liber die Motherboard Support-CD oder eine Diskette/ einen USB-
Speicherstick mit der aktuellen BIOS-Datei aktualisieren.

4& Bereiten Sie die Motherboard Support-CD, den USB-Speicherstick oder die Diskette vor,

die die aktuelle Motherboard-BIOS-Datei enthalt, bevor Sie dieses Programm starten.

Wiederherstellen des BIOS von der Support-CD
So stellen Sie das BIOS von der Support-CD wieder her:

Schalten Sie das System ein.
Legen Sie die Support-CD in das optische Laufwerk ein.

Das Programm zeigt die folgende Meldung an und durchsucht die CD nach
der originalen oder aktuellen BIOS-Datei.

Award BootBlock BIOS v1.0
Copyright (c) 2000, Award Software, Inc.

BIOS ROM checksum error
Detecting IDE ATAPI device...

Wenn die BIOS-Datei gefunden wurde, wird sie vom Programm eingelesen,
und das beschédigte BIOS wird aktualisiert.

Award BootBlock BIOS v1.0
Copyright (c) 2000, Award Software, Inc.

BIOS ROM checksum error
Detecting IDE ATAPI device...
Found CDROM, try to Boot from it... Pass

Starten Sie das System neu, nachdem der BIOS-Aktualisierungsprozess
abgeschlossen ist.

Wiederherstellen des BIOS von einem USB-Speicherstick

So stellen Sie das BIOS von einem USB-Speicherstick wieder her:

1.
2.
3.

Stecken Sie den USB-Speicherstick mit der BIOS-Datei in den USB-Port.
Schalten Sie das System ein.

Das Programm sucht automatisch nach der BIOS-Datei. Wenn die Datei
gefunden wurde, wird sie vom Programm eingelesen, und das beschédigte
BIOS wird aktualisiert.

Starten Sie das System neu, wenn der Aktualisierungsprozess abgeschlossen ist.

ASUS CrashFree BIOS 3 wird nur von USB-Speichersticks im FAT 32/16/12-
Format mit Einzelpartition untersttitzt. Der Speicher sollte kleiner als 8GB sein.

Das System darf wahrend des Aktualisierens des BIOS NICHT ausgeschaltet
oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!
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4.2 BIOS-Setupprogramm

Dieses Motherboard enthélt einen programmierbaren Firmware-Chip, den Sie
mit dem im Abschnitt “4.1 Verwalten und Aktualisieren des BIOS” beschriebenen
Dienstprogramm aktualisieren kénnen.

Verwenden Sie das BIOS-Setupprogramm zum Installieren eines Motherboards,
zur Neukonfiguration des Systems oder bei einer “Run Setup”-Aufforderung.
Dieser Abschnitt erklért das Konfigurieren des Systems mit diesem Programm.

Auch wenn Sie nicht aufgefordert werden das Setupprogramm auszufuhren,
mdchten Sie die Konfiguration lhres Computers u.U. spéter dndern. Sie mdchten
z.B. die Kennwortfunktion aktivieren oder Einstellungen der Energieverwaltung
&ndern. Hierflir mlssen Sie lhr System mit dem BIOS-Setup-Programm neu
konfigurieren, damit der Computer diese Anderungen erkennt und sie im CMOS-
RAM des Flash-Firmware-Hubs ablegt.

Das Setupprogramm befindet sich im Firmware-Hub am Motherboard. Beim
Starten des Computers erhalten Sie Gelegenheit, dieses Programm auszufihren.
Rufen Sie das Setupprogramm durch Drticken der <Entf>-Taste wéahrend des
Einschaltselbsttests (POST) auf; sonst setzt POST seine Testroutinen fort.

Mdchten Sie das Setup-Programm nach dem POST aufrufen, dann starten Sie
bitte das System neu durch Drticken von <Strg> + <Alt> + <Entf> oder durch
Drticken der Reset-Taste am Geh&use. Sie kénnen das System auch neu starten,
indem Sie es aus- und wieder einschalten. Machen Sie das nur, wenn die ersten
zwei Optionen misslungen sind.

Das Setup-Programm ist flir eine méglichst bequeme Bedienung entworfen. Es
ist ein mentigesteuertes Programm, in dem Sie mit Hilfe der Navigationstasten
durch unterschiedliche Unterments rollen und die vorab festgelegten Optionen
auswahlen kénnen.

R +  Die Standard-BIOS-Einstellungen dieses Motherboards sind flir die meisten
Konditionen geeignet, um eine optimale Leistung sicherzustellen. Laden
Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der
BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wéhlen Sie hierzu das Element
Standardeinstellungen laden im Beenden-Menti. Siehe Abschnitt “4.7
Beenden-Ment”.

Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur
als Referenz und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen,
abweichen.

Besuchen Sie die ASUS-Webseite (www.asus.com), um die neueste BIOS-
Datei fur Ihr Motherboard herunterzuladen.
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4.2.1 BIOS-Meniibildschirm

Meniielemente Meniileiste Konfigurationsfelder Aligemeine Hilfe

BIOS SETUP UTILITY

Advanced Power Boot Tools Exit
System Time [10:55:257] | !
System Date [Mon 07/05/2006] Use [ENTER], [TAB] or
Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in] [SHIFT-TAB] to select
Language [English] a field.
:Pr:!.mary IDE Master [ST320410A] Use [+] or [-] to
> Primary IDE Slave [ASUS CD-S520/A] configure the System
> SATA 1 Not Detected
> SATA 2 Not Detected
> SATA 3 Not Detected.
> SATA 4 Not Detected.
> SATA 5 Not Detected
> SATA 6 Not Detected &=  Select Screen
> SATA 7 Not Detected 1 Select Item
> SATA 8 Not Detected +-  Change Field
> SATA 9 Not Detected Tab  Select Field
> SATA 10 Not Detected F1 General Help
> SATA 11 Not Detected F10  Save and Exit
> SATA 12 | Not Detected ESC  Exit
S——
Untermeniielemente Navigationstasten

4.2.2 Mendileiste

Oben im Bildschirm gibt es eine Menlileiste mit folgenden Optionen:

Main Hier kdnnen Sie die Systemhaupteinstellungen &ndern

Advanced Hier kénnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen dndern

Power Hier kénnen Sie die Konfiguration der erweiterten
Energieverwaltung (APM) &ndern

Boot Hier kénnen Sie die Systemstartkonfiguration dndern

Exit Hier kénnen Sie die Exit-Optionen und zum Laden der

Standardeinstellungen wéhlen

Wéhlen Sie mit Hilfe der Rechts- oder Links-Pfeiltaste auf der Tastatur das
gewtinschte Element in der Menldileiste aus. Das gewéhlte Element wird markiert.

4.2.3 Navigationstasten

In der unteren rechten Ecke eines Mentibildschirms werden Navigationstasten flir das
jeweilige Menu angezeigt. Verwenden Sie diese Navigationstasten, um Elemente im
Ment auszuwéhlen und die Einstellungen zu &ndern.

% Manche Navigationstasten sind von Bildschirm zu Bildschirm verschieden.
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4.2.4 Meniielemente

Wenn ein Element auf der Menlileiste e i
markiert ist, werden die speziellen o, e TR

Elemente flir dieses Menli angezeigt. e T rszoson

[AsUS CD-5520/A]

Wenn Sie z.B. Main gewé&hlt haben,
werden die Elemente des Main-Menlis
angezeigt.

Die anderen Elemente (Advanced,
Power, Boot und Exit) auf der
Mendileiste haben ihre eigenen Hauptmentielemente
Menlielemente.

4.2.5 Untermeniielemente

Ein geflilltes Dreieck vor einem Element auf dem Menlibildschirm bedeutet, dass
das Element ein Untermenu enthdlt. Wahlen Sie das gewlinschte Element aus
und drticken dann die <Eingabetaste>, um sein UntermenU anzeigen zu lassen.

4.2.6 Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Mentielemente. Sie kénnen den Wert in dem
Feld neben einem Element dndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist. Sie
kdnnen kein Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wéahlen.

Ein einstellbarer Wert steht in Klammen und wird hervorgehoben, wenn das
entsprechende Element gew&hlt wird. Um den Wert innerhalb eines Feldes zu
andern, wahlen Sie bitte das entsprechende Element und driicken dann die
<Eingabetaste>, um eine Liste von Optionen anzeigen zu lassen. Siehe “4.2.7
Popup-Fenster”.

4.2.7 Pop-up-Fenster

Ein Popup-Fenster mit den jeweiligen Konfigurationsoptionen erscheint, wenn Sie
ein Mentelement wéhlen und dann die <Eingabetaste> drticken.

4.2.8 Bildlaufleiste

Eine Bildlaufleiste befindet sich an der
rechten Seite eines MenlUbildschirms, wenn
es Elemente auBerhalb des Bildschirms gibt.
Driicken Sie die Oben-/Unten-Pfeiltasten
oder Bild auf-/Bild ab-Tasten, um die
weiteren Elemente auf dem Bildschirm
anzeigen zu lassen. Pop-up-Fenster

4.29  Allgemeine Hilfe Bildlaufleiste

Inderoberenrechten Ecke des Mentibildschirms
steht eine Kurzbeschreibung des gewahlten Elements.
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4.3 Haupt-Menii

Das Haupt-Menti erscheint und gibt Ihnen einen Uberblick tiber die Grundinformationen
zum System, wenn Sie das BIOS Setupprogramm éffnen

Im Abschnitt “4.2.1 BIOS-Mentibildschirm” finden Sie Informationen zu
Mentielementen und Navigationsanweisungen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Advanced Power Boot Exit

System Time [10:55:25]

System Date [Mon 07/05/2006] Use [ENTER], [TAB] or
Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in] [SHIFT-TAB] to select
Language [English] a field.

:Pz%mazy IDE Master [ST320410A] Use [+] or [-] to

> Primary IDE Slave [ASUS CD-S520/A] configure the System
> SATA 1 [Not Detected]

- SATA 2 [Not Detected]

> SATA 3 [Not Detected]

- SATA 4 [Not Detected]

> SATA 5 [Not Detected]

> SATA 6 [Not Detected] (o= Holloei Sestom
» SATA 7 [Not Detected] t!  Select Item

> SATA 8 [Not Detected] +-  Change Field
> SATA 9 [Not Detected] aEs  EolaeE Diodel
> SATA 10 [Not Detected] F1  General Help
> SATA 11 [Not Detected] F10  Save and Exit
> SATA 12 Not Detected] ESCEamEx 2

v02.58 (C)Copyright 1985-2006, American Megatrends, Inc.

4.31 System Time [xx:xx:xx]

Hier kénnen Sie die Systemzeit einstellen.

4.3.2 System Date [Day xx/xx/xxxx]

Hier kénnen Sie das Systemdatum einstellen.

4.3.3 Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.]

Hier kénnen Sie den Typ des installierten Diskettenlaufwerks einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [360K, 5.25 in.] [1.2M, 5.25 in.] [720K , 3.5 in.]
[1.44M, 3.5in.] [2.88M, 3.5 in.]

43.4 Language [English]

Hier kénnen Sie eine BIOS-Sprache aus den verfligbaren Optionen auswéhlen.
Konfigurationsoptionen: [English] [Frangais] [German] [Japanese] [Chinese (GB)]
[Chinese BIG5]
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4.3.5 Primare IDE Master/Slave

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen IDE-Geréte, wenn Sie das BIOS-
Setupprogramm aufrufen. Jedes IDE-Gerét hat jeweils ein Unterment. Wéhlen
Sie ein Gerét und driicken anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Informationen
zu dem IDE-Gerét anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY

ain

Primary IDE Master

Type [Auto]
LBA/Large Mode [Auto]
Block (Multi-sector Transfer) M [Auto]
PIO Mode [Auto]
DMA Mode [Auto]
SMART Monitoring [Auto]
32Bit Data Transfer [Disabled]

3 Select Screen
11 Select Item
= Change Option

F1 General Help
Fi@ Save and Exit
ESC  Exit

vB2.53 (COCopyright 1985-20A3, American Megatrends. Inc.

Die Werte neben den mit gedampfter Farbe dargestellten Elementen (Device,
Vendor, Size, LBA Mode, Block Mode, PIO Mode, Async DMA, Ultra DMA, und
SMART monitoring) werden vom BIOS automatisch ermittelt und sind nicht vom
Benutzer einstellbar. “N/A” wird angezeigt, wenn kein IDE-Gerét in diesem System
installiert wurde.

Type [Auto]

Hier wéhlen Sie den Typ des installierten IDE-Laufwerks. Wenn Sie [Auto] wahlen,
dann wéhlt das BIOS automatisch einen passenden Typ flir das IDE-Laufwerk.
Wéhlen Sie [CDROM], wenn Sie ein CD-ROM-Laufwerk konfigurieren. Wéhlen Sie

[ARMD] (ATAPI Removable Media Device), wenn lhr Gerét ein ZIP-, LS-120- oder
MO-Laufwerk ist. Konfigurationsoptionen: [Not Installed] [Auto] [CDROM] [ARMD]

LBA/Large Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den LBA-Modus aktivieren oder deaktivieren. Wenn lhr Gerét den
LBA-Modus untersttitzt und das Gerét nicht zuvor unter deaktiviertem LBA-Modus
formatiert wurde, dann wahlen Sie bitte [Auto], um den LBA-Modus zu aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Auto]

Block (Multi-sector Transfer) [Auto]

Hier kénnen Sie die Multi-Sektorentibertragungen aktivieren oder deaktivieren.
Die Datentibertragung von und zu einem Gerat geschieht in mehreren Sektoren
auf einmal, wenn Sie [Auto] wahlen. Die Datentibertragung von und zu einem
Gerat geschieht jedes Mal nur in einem Sektor, wenn Sie [Disabled] wéhlen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]
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P10 Mode [Auto]

Wahlt den PIO-Modus.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] [1] [2] [3] [4]

DMA Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den DMA-Modus auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[SWDMAO] [SWDMA1] [SWDMA2] [MWDMAOQ] [MWDMA1] [MWDMA2] [UDMAO]
[UDMA1] [UDMAZ2] [UDMAS3] [UDMA4] [UDMAS5]

SMART Monitoring [Auto]

Hier kénnen Sie die Smart-Uberwachung (die Self Monitoring Analysis and Report-
Technologie) einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled)]

32Bit Data Transfer [Disabled]

Hier kénnen Sie den 32-Bit Datentransfer aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

4.3.6 SATA 1-12

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen IDE-Geréte, wenn Sie das BIOS-
Setupprogramm aufrufen. Jedes IDE-Gerét hat jeweils ein Untermenti. Wéhlen
Sie ein Gerat und driicken anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Informationen
zu dem IDE-Gerdt anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
ain

SATA 1 Disabled: Disables
LBA Mode.
Auto: Enables LBA

LBA/Large Mode [Auto] Mode if the device
Block (Multi-sector Transfer) M [Auto] support§ 1t.and
PIO Mode [Auto] the device is not
DMA Mode [Auto] already formatted
SMART Monitoring [Auto] with LBA Mode
32Bit Data Transfer [Enabled] disabled.

€3 Select Screen
11 Select Item
e Change Option
Fi General Help
Fi@ Save and Exit
ESC Exit

vB2.53 (COCopyright 1985-2003, American Megatrends., Inc.

LBA/Large Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den LBA-Modus aktivieren oder deaktivieren. Wenn lhr Gerét den
LBA-Modus untersttitzt und das Gerét nicht zuvor unter deaktiviertem LBA-Modus
formatiert wurde, dann wéhlen Sie bitte [Auto], um den LBA-Modus zu aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Auto]
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Block (Multi-sector Transfer) [Auto]

Hier kénnen Sie die Multi-Sektorentibertragungen aktivieren oder deaktivieren.
Die Datentibertragung von und zu einem Gerat geschieht in mehreren Sektoren
auf einmal, wenn Sie [Auto] wahlen. Die Datentibertragung von und zu einem
Gerat geschieht jedes Mal nur in einem Sektor, wenn Sie [Disabled] wéhlen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

PIO Mode [Auto]

Wiéhlt den PIO-Modus.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] [1] [2] [3] [4]

DMA Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den DMA-Modus auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[SWDMAO] [SWDMA1] [SWDMA2] [MWDMAO] [MWDMA1] [MWDMA2] [UDMAQ]
[UDMA1] [UDMA2] [UDMA3] [UDMA4] [UDMAS5]

SMART Monitoring [Auto]

Hier kénnen Sie die Smart-Uberwachung (die Self Monitoring Analysis and Report-
Technologie) einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

32Bit Data Transfer [Disabled]

Hier kénnen Sie den 32-Bit Datentransfer aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

4.3.7 IDE-Konfiguration

Die Elemente in diesem Menu gestatten Ihnen, die Konfigurationen der in diesem
System installierten IDE-Geréte einzustellen bzw. zu &ndern. Wéhlen Sie das
gewlinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

BIOS SETUP UTILITY
ain

T

OnChip RAID1 Function [Disabled] Disabled
OnChip RAID2 Function [Disabled] Enabled

OnChip RAID1 Function [Disabled]

Aktivier oder deaktviert die auf dem Chip integrierte RAID-Funktion.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

OnChip RAID2 Function [By RAID1]
Konfigurationsoptionen: [By RAID1]
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4.3.8 Systeminformationen

Das Menti gibt Ihnen einen Uberblick tber die allgemeinen Systemspezifikationen.
Die Werte der Elemente in diesem Menu werden vom BIOS automatisch ermittelt.

BIOS SETUP UTILITY
lain

AMIBIOS

Version 8 0114

Build Date B 10/14/06

Processor

Type 8 AND Engineering Sample
Speed B 2815MHz

Count 8 4

System Memory
Usable Size: 2048MB

L5 Select Screen
t1 Select Ttem

AMI BIOS
Das Element zeigt die automatisch ermittelten Informationen zum BIOS an.

Processor
Das Element zeigt die automatisch ermittelte CPU-Spezifikation an.

System Memory
Das Element zeigt die automatisch ermittelten Informationen zum Arbeitsspeicher an.
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4.4 Erweitert-Menii

Die Elemente im Erweitert-Menl gestatten lhnen, die Einstellung ftir die CPU und
andere Systemgerate zu &ndern.

Beim Einstellen der Elemente im Erweitert-Menti ist Vorsicht geboten. Falsche
Werte kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

BIOS SETUP UTILITY
Main Advanced Power Boot Tools Exit

CPU Configuration

Chipset

Onboard Devices Configuration
PCIPnP

USB Configuration

YYYYY Y

- Select Screen
t1 Select Item
+-  Change Field
Tab Select Field
F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.58 (C)Copyright 1985-2006, American Megatrends, Inc.

4.41 Jumperfreie Konfiguration

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Configure System Frequency/Voltage Select the target CPU
freq cy, and the
relevant parameters

CPU FID/VID Control [Auto] will be auto-adjusted.
Runtime Legacy PSB [Disabled] Frequencies higher
Cool N’Quiet [Disabled] than CPU manufacturer

HyperTransport (CPU & CPU) [1000 MHz] recommends are not

HyperTransport (CPU & SB1) [1000 MHz] guaranteed to be

HyperTransport (CPU & SB2) [1000 MHz] stable. If the system

becomes unstable,
return to the default.

Al Overclocking [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswahlen, um eine
gewtinschte CPU-Frequenz zu bestimmen. Wahlen Sie eine der voreingesteliten
Ubertaktungskonfigurationsoptionen aus.

Manual Lésst Sie die Parameter fiir die Ubertaktung festlegen.
Auto L&dt automatisch die optimalen Systemeinstellungen.
Standard L&dt die Standardsystemeinstellungen.

Overclock Profile  Lédt Ubertaktungseinstellungen mit optimalen
Stabilitdtsparametern

EPP Memory
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% Das folgende Element ist nur vom Benutzer einstellbar, wenn Al Overclocking
auf [manual] eingestellt ist.

ESB Frequency [200]

Hier kénnen Sie die FSB-Frequenz einstellen. Der Wert dieses Elements wird vom
BIOS automatisch ermittelt. Verwenden Sie die Taste <+> oder <->, um die FSB-
Frequenz einzustellen. Sie kénnen auch mit den Nummerntasten die gewtinschte
FSB-Frequenz eintippen. Der Wert kann 200 bis 400 betragen.

PCIE Frequency [100]

Hier kénnen Sie die PCIE-Frequenz einstellen. Der Wert dieses Elements wird vom
BIOS automatisch ermittelt. Verwenden Sie die Taste <+> oder <->, um die PCIE-
Frequenz einzustellen. Sie kénnen auch mit den Nummerntasten die gewtinschte
PCIE-Frequenz eintippen. Der Wert kann 100 bis 200 betragen.

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn das Element Al
Overclocking auf [Manual] oder [EPP Memory] eingestellt ist.

CPU1/CPU2 VCORE Over-Voltage [Auto]

Hier kdnnen Sie die VCORE-Uberspannung aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [+50mV] [+100mV] [+150mV] [+200mV]

DDR VTT Switch [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.6 x DDR Voltage] [0.5 x DDR Voltage]

DDR Voltage [Auto]
Hier kénnen Sie die DDR-Arbeitsspeicherspannung einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1.800V] [1.825V] [1.850V]...[2.475V] [2.500V]

Al Die Einstellung einer sehr hohen Spannung kann die Komponente
' \ beschédigen. Die Auswahl einer sehr niedrigen Spannung kann dazu flihren,
dass das System instabil wird.

HyperTransport Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die Hypertransport-Spannung festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1.200V] [1.250V] [1.300V] [1.350V] [1.400V]

1.5V Voltage [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1.500V] [1.525V] [1.550V]...[1.675V] [1.700V]

1.5V Stand-By Voltage [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1.500V] [1.600V] [1.700V]

Al Clock Skew 1 for Channel A/Channel B [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Normal] [Advance 150ps] [Advance 300ps]
...[Advance 900] [Delay 150ps] [Delay 300ps]...[Delay 900]

Al Clock Skew 2 for Channel A/Channel B [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Advance 900] [Advance 750ps] [Advance 600ps]
...[Advance 150] [Normal] [Delay 150ps] [Delay 300ps]...[Delay 900]
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CPU FID/VID Control [Auto]

Unter [Auto] wird FID/VID auf die Nennfrequenz/-Spannung eingestellt. Unter
[Manual] wird FID/VID nach der Benutzerauswahl eingestellt.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

% Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn das Element CPU FID/
VID Control auf [Auto] eingestellt ist.

Runtime Legacy PSB [Disabled]
Aktiviert oder deaktiviert die Generation von Power State Block zur Benutzung des
PowerNow™-Treibers in einem Single-Core-System.

Cool N’ Quiet [Disabled,
Aktiviert oder deaktiviert die Generation von ACPI_PPC, ACPI_PSS und ACPI_PCT-
Objekten.

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn das Element CPU
FID/VID Control auf [Auto] oder das Element Al Overclocking auf [EPP Memory]
eingestellt ist.

CPU Multiplier [Auto]

Hier kénnen Sie den CPU-Betriebsvervielfacher einstellen. Die Konfigurationsoptionen
kénnen je nach installierter CPU variieren. Konfigurationsoptionen: [Auto] [x5.0] [x5.5]
[x6.0] [x6.5] [x7.0] [x7.5]...[x24.5] [x25.0]

CPU Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Betriebsspannung einstellen.
Konfigurationsoptionen: [1.425V] [1.400V] [1.375V]...[0.825V] [0.800V] [Auto]

HyperTransport (CPU & CPU) [1000MHz]
Konfigurationsoptionen: [200 MHz] [400 MHz] [600 MHz] [800 MHz] [1000 MHz]

HyperTransport (CPU & SB1) [1000MHz]
Konfigurationsoptionen: [200 MHz] [400 MHz] [600 MHz] [800 MHz] [1000 MHZz]

HyperTransport (CPU & SB2) [1000MHZz]
Konfigurationsoptionen: [200 MHz] [400 MHz] [600 MHz] [800 MHz] [1000 MHz]

Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn das Element Al Overclocking
auf [Overclocking Profile] oder [EPP Memory] eingestellt ist.
Overclock Options [Overclock 5%]
Hier kénnen Sie (iber die voreingestellten Werte die CPU-Geschwindigkeit tbertakten.
Konfigurationsoptionen: [Overclock 3%] [Overclock 5%] [Overclock 10%] [Overclock
15%)] [Overclock 20%)] [Overclock 30%]
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Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn das Element Al Overclocking
auf [EPP Memory] eingestellt ist.

EPP Mode [Optimal]
Hier kénnen Sie den EPP-Modus einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Optimal] [High Performance] [High Frequency]

CPU OC Percentage [100]

Hier kdnnen Sie das CPU-Ubertaktungsverhaltnis einstellen. Geben Sie den Wert mit
den Tasten <+> und <-> ein. Sie kénnen den gewtinschten Wert auch direkt tber die
Zahlentastatur eingeben. Der Wert kann zwischen 100 und 200 liegen.
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44.2  CPU-Konfiguration

Die Elemente im ment zeigen die vom BIOS automatisch ermittelten CPU-
bezogenen Informationen an.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

CPU Configuration Sets the ratio
between CPU Core

AMD Engineering Sample Clock and the FSB

Revision: F2 Frequency.

Cache L1: 128KB NOTE: If an invalid

Cache L2: 2048KB ratio is set in CMOS

Speed : 2815MHz then actual and

Current FSB Multiplier: 14x setpoint values may

Maximum FSB Multiplier: 25x differ.

Able to Change Freq. : Yes

uCode Patch Level : None Required
> Select Screen
1t Select Item
L= Change Option
Fi General Help
Fi@ Save and Exit
ESC Exit

vB2.53 (C)Copyright 1985-20A3,

GART Error Reporting [Disabled]

Hier kénnen Sie zu Testzwecken die GART-Fehlermeldungsfunktion aktivieren
oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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443 Chipsatz

Im Chipsatz-Ment kénnen Sie die erweiterten Chipsatzeinstellungen dndern.
Wahlen Sie das gewtinschte Element aus und drlicken anschlieBend die
<Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced|

Advanced Chipset Settings Memory Options &

WARNING: Setting wrong values in below sections may Information

cause system to malfunction.

»

> SouthBridge Configuration
3 Select Screen
T Select Item
D= Change Option
F1 General Help
Fi@ Save and Exit
ESC Exit

vB2.53 (C)Copuright 1985-2003. American Megatrends. Inc.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced|

Memory Controller Memory Options &
Memory Setting: 533MHz-4.0-4-4-12-2T LR
Memclock Mode [Auto]

CAS Latency (CL) [Auto]

TRCD [Auto]

TRP [Auto]

TRAS [Auto]

1T/2T Memory Timing [2T]

MCT Timing Mode [Auto]

Bank Interleaving [Auto] Py select §

Node Interleaving [Auto] 11 Sglggt 15233"
DQS Signal Training Control [Enabled] e Change Option
MemClk Tristate C3/ATLVID  [Disabled] Fi General Help
CS Sparing Enable [Disabled] Fi@ Femoe eonl s
Memory Hole Remapping [Enabled] ESC Exit

Power Down Control [Disabled]

Memclock Mode [Auto]

[Auto] ermdglicht es dem BIOS, den Speichertaktmodus automatisch festzulegen.
[Limit] Iasst Sie aus bereits festgelegten Standardwerten auswéhlen. [Manual] ldsst Sie
den Speichertaktmodus selbst einstellen.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Limit] [Manual]

% Das folgende Element wird angezeigt, wenn das Element Memclock Mode auf
[Limit] oder [Manual] eingestellt ist.

Memclock Value [400 MHz]
Hier kénnen Sie den Speichertaktwert festlegen.
Konfigurationsoptionen: [400 MHz] [533 MHz] [667 MHz] [800 MHz]
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CAS Latency (CL) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [3.0] [4.0] [5.0] [6.0]

TRCD [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 CLK] [4 CLK] [5 CLK] [6 CLK]

TRP [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 CLK] [4 CLK] [5 CLK] [6 CLK]

TRAS [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [5 CLK] [6 CLK] [7 CLK] [8 CLK]... [18 CLK]

1T/2T Memory Timing [2T]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1T] [2T]

MCT Timing Mode [Auto,
Hier kénnen Sie die MCT Timing Mode-Parameter selbst einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn das Element MCT Timing
Mode auf [Manual] eingestellt ist.

TRRD [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [2T] [3T] [4T] [5T]

TRC [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [11T] [12T] [13T]...[25T] [26T]

Bank Interleaving [Auto]

Hier kénnen Sie festlegen, ob Speicherzugriffe auf die verschiedenen BANKS der
gleichen Knoten oder knotentibergreifend verteilt werden sollen, um so Zugriffskonflikte
zu minimieren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

Node Interleaving [Auto]

Hier kénnen Sie festlegen, ob Speicherzugriffe auf die verschiedenen NODES der
gleichen Knoten oder knotentibergreifend verteilt werden sollen, um so Zugriffskonflikte
zu minimieren. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Auto]

DQS Signal Training Control [Disabled] )
Aktiviert oder deaktiviert die DQS Signal Timing Training-Uberwachung.
Konfigurationsoptionen:[Enabled] [Disabled]

MemClk Tristate C3/ATLVID [Disabled]
Aktiviert oder deaktiviert das MemCLK Tri-Stating wéhrend C3 und Alt VID.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

CS Sparing Enable [Disabled]
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Memory Hole Remapping [Enabled]

Hier kénnen Sie Neuaufteilung des Speichers von Software rund um den reservierten
Speicherbereich aktivieren oder deaktivieren.

Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Power Down Control [Disabled]

Hier kénnen Sie festlegen, ob unbenutzte Takte an DIMMs weitergeleitet werden,
selbst wenn der Speichersteckplatz nicht belegt ist.

Konfigurationsoptionen: [Auto ] [Disabled]
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BI0OS SETUP UTILITY
Advanced
SouthBridge Chipset Configuration

Front Panel Type [AC97] g?:‘:}iiiﬂ.
OnChip LAN1 [Enabled]
OnChip LAN2 [Enabled]
LAN OptionROM [Disabled]
SLI1 Optimization [Enabled]
SLI2 Optimization [Enabled]
3 Select Screen
14 Select Item

= Change Option
F1 General Help
Fi@a Save and Exit
ESC Exit

vA2.53 (COCopyright 1985-2003.

OnChip HD Audio [Enabled,
Aktiviert oder deaktiviert den auf dem Chip integrierten High-Definition Audio CODEC.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

% Das folgende Element wird angezeigt, wenn das Element OnChip HD Audio auf
/- [Enabled] eingestellt ist.
Front Panel Type [AC97]
Hier kénnen Sie den Fronttafelaudioanschluss (AAFP)-Modus je nach Unterstiitzung des
Fronttafelaudiomoduls auf Legacy AC’97 oder High-Definition Audio einstellen.
Konfigurationsoptionen: [AC97] [HD Audio]
OnChip LAN1/LAN2 [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert den auf dem Chip integrierten LAN1/LAN2-Controller.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

LAN OptionROM [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert das LAN Boot ROM.

Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
SLI1/SLI2 Optimization [Enabled]
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
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4.4.4 Onboard-Geréatekonfiguration

BIOS SETUP UTILITY
Aidvanced

Configure ITE8712 Super IO Chipset Allows BIOS to Enable
Onboard Floppy Controller [Enabled] gr lé:.sﬁle Floppy
Serial Portl Address [3F8/IRQ4] ontrolier.
Parallel Port Address [378]
Parallel Port Mode [EPP+ECP]

EPP Version [1.9]

ECP Mode DMA Channel [DMA3]
Parallel Port IRQ [IRQ7]

Configure Onboard Device

OnBoard VT6308 1394 [Enabled]
OnBoard Sil3531 eSATA [Enabled]
eSATA OptionROM [Disabled]

Onboard Floppy Controller [Enabled]

Hier kénnen Sie den integrierten Diskettenlaufwerks-Controller aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Serial Port1 Address [3F8/IRQ4]

Hier kénnen Sie die Adresse der seriellen Schnittstelle einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [3F8/IRQ4] [2F8/IRQ3] [3E8/IRQ4] [2E8/IRQS3]

Parallel Port Address [378]

Hier kénnen Sie die Adresse der parallelen Schnittstelle einstellen.
Configuration options: [Disabled] [378] [278]

Parallel Port Mode [EPP+ECP]

Hier kénnen Sie den Modus der parallelen Schnittstelle einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Normal] [EPP] [ECP] [EPP+ECP]

EPP Version [1.9]

Das Element er_scheint nur, wenn Parallel Port Mode auf [EPP] oder [EPP+ECP]
eingestellt ist. Uber dieses Element kann das BIOS die EPP-Version der parallelen
Schnittstelle auswéhlen.

Konfigurationsoptionen: [1.9] [1.7]

ECP Mode DMA Channel [DMA3]

Das Element erscheint nur, wenn Parallel Port Mode auf [ECP] oder [EPP+ECP]
eingestellt ist. Mit diesem Element kann im BIOS der Parallel Port ECP DMA
eingestellt werden.

Konfigurationsoptionen: [DMAO] [DMA1] [DMAS3]

Parallel Port IRQ [IRQ7,
Hier kénnen Sie den IRQ der parallelen Schnittstelle auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [IRQ5] [IRQ7]
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OnBoard VT6308 1394 [Enabled]

Hier kdnnen Sie den integrierten VIA® VT6308 IEEE 1394a-Controller aktivieren
oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

OnBoard Sil3531 eSATA [Enabled]

Hier kdnnen Sie den integrierten Silicon Image® Sil3531 External SATA-Controller
aktivieren oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

eSATA OptionROM [Disabled]
Hier kénnen Sie das integrierte Silicon Image® Sil3531 External SATA Boot ROM
aktivieren oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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4.4.5 PCI PnP

Die Elemente im PCI PnP-Menti gestatten lhnen, die erweiterten Einstellungen fiir
PCI/PnP-Gerate zu andern.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Advanced PCI/PnP Settings NO: lets the BIOS
configue all the
devices in the system.
YES: lets the
operating system
configure Plug and Play
(PnP) devices not
required for boot if
your system has a Plug
and Play operating

WARNING: Setting wrong values in below sections
may cause system to malfunction.

system.

> Select Screen
T4 Select Item
i= Change Option
Fi General Help

Fi@a Save and Exit
ESC Exit

Plug And Play O/S [No]

BIOS konfiguriert alle Geréte des Systems, wenn [No] gewéhlt wurde. Wenn Sie
ein Plug&Play-Betriebssystem verwenden und [Yes] gewahlt haben, konfiguriert
das Betriebssystem die Plug&Play-Geréte, die flir das Starten des Systems
bendtigt werden. Konfigurationsoptionen: [No] [Yes]
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4.4.6 USB-Konfiguration

Die Elemente in diesem Ment gestatten Ihnen, die USB-verwandten Funktionen
einzustellen. Wéhlen Sie ein Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced|
Module Version - 2.24.0-12.4

Enabled

USB Devices Enabled: Disabled
None
USB 2.0 Controller [Enabled]
Legacy USB Support [Enabled]
USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed]
BIOS EHCI Hand-off [Enabled] ey felect Screen
11 Select Item

i= Change Option
Fi General Help
Fi8 Save and Exit
ESC Exit

vB2.53 (C)Copyright 1985-2PA3. American Meg

Die Elemente Module Version und USB Devices Enabled zeigen die automatisch
ermittelten Werte an. None wird angezeigt, wenn kein USB-Gerat erkannt wurde.

USB 1.1 Controller [Enabled]

Hier kénnen Sie den USB 1.1-Controller aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

% Die folgenden Elemente werden nur dann angezeigt, wenn der USB 1.1
Controller auf [Enabled] eingestellt ist.

USB 2.0 Controller [Enabled]

Hier kénnen Sie den USB 2.0-Controller aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Legacy USB Support [Enabled]

Hier kénnen Sie die Unterstlitzung fr dltere USB-Geréte aktivieren oder
deaktivieren. Die [Auto]-Einstellung veranlasst das System, beim Starten nach USB-
Geraten zu suchen. Wenn USB-Geréte erkannt wurden, wird der USB-Controller
Legacy-Modus aktiviert. Wenn kein USB-Gerét erkannt wurde, wird die Legacy USB-
Unterstiitzung deaktiviert. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled] [Auto]

USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed]

Hier kénnen Sie HiSpeed (480 Mbps) oder Full Speed (12 Mbps) flr den USB-
Controller auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [HiSpeed] [Full Speed]

BIOS EHCI Hand-off [Enabled]

Hier kénnen Sie die Untersttitzung flir Betriebssysteme ohne vollautomatische
EHCI-Funktion einrichten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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4.5 Energie-Meni

Die Elemente im Energie-Menu gestatten Ihnen, die Einstellungen flir das ACPI
und APM (Advanced Power Management) zu dndern. W&hlen Sie das gewtinschte
Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die
Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

B1O UP U Y
Main Advanced Boot Tools Exit

Suspend Mode [Auto]
ACPI 2.0 Support [ACPI v1.0] Select the ACPI state

used for System

ACPI APIC Support [Enabled] Suspend.

> APM Configuration
> Hardware Monitor

Daind Select Screen
18 Select Item
+-  Change Field
F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.58 (C)Copyright 1985-2006, American Megatrends, Inc.

4.5.1 Suspend Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den ACPI (Advanced Configuration and Power Interface)-
Status im System-Suspend-Modus einstellen. Wenn dieses Element auf
[Auto] eingestellt ist, kann das Betriebssystem den ACPI-Status selbst wéhlen.
Konfigurationsoptionen: [S1 (POS) Only] [S3 Only] [Auto]

4.5.2 ACPI 2.0 Support [ACPI v1.0]

Hier kénnen Sie mehr Tabellen fir ACPI (Advanced Configuration and Power
Interface) 2.0-Spezifikationen hinzuftigen.
Konfigurationsoptionen: [ACPI v1.0] [ACPI v2.0] [ACPI v3.0]

4.5.3 ACPI APIC Support [Enabled]

Hier kénnen Sie die Advanced Programmable Interrupt Controller (APIC) unter
Advanced Configuration and Power Interface (ACPI) einstellen. Der ACPI APIC-
Tabellenzeiger wird in der RSDT-Zeigerliste einbezogen, wenn [Enabled] gewéhit
wurde. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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454 APM-Konfiguration

BIOS SETUP UTILITY
[Power|
Sr—

Power Management/APM [Enabled] Power Off

Resume On PME# [Disabled] Power On

Resume On PCIE Wake# [Disabled]

Resume On LAN [Disabled]

Resume On Ring [Disabled]

Resume On PS/2 Keyboard [Disabled]

Resume On PS/2 Mouse [Disabled]

Resume On RTC Alarm [Disabled]
R Select Screen
11 Select Item
R Change Option

F1 General Help
Fi@a Bave and Exit
ESC Exit

Restore on AC Power Loss [Power Off]

[Power Off] I&sst den Computer nach einem Stromausfall ausgeschaltet bleiben.
[Power On] schaltet den Computer nach einem Stromausfall erneut ein. [Last
State] veranlasst den Computer in den urspriinglichen Status vor dem Stromausfall
- ausgeschaltet oder eingeschaltet - zurlickzukehren.

Konfigurationsoptionen: [Power Off] [Power On]

Power Management/APM [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert die Advanced Power Management (APM)-Funktionen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn das Element Power
Management/APM auf [Enabled] eingestellt ist.

Resume On PME# [Disabled]

Hier kénnen Sie einstellen, ob mit der Power Management Event (PME)-Funktion
ein Weckereignis erzeugt werden kann.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Resume On PCIE Wake# [Disabled]

Legt fest, ob das System von PCIE-Geréten aus dem S5-Zustand geweckt werden
kann. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Resume On LAN [Disabled]

Legt fest, ob das Marvell® LAN ein Weckereignis erzeugen kann.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Resume On Ring [Disabled]

Legt fest, ob das Rl ein Weckereignis erzeugen kann.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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Resume On PS/2 Keyboard [Disabled]

Starten Sie das System mit bestimmen Tasten der Tastatur. Diese Funktion
bendtigt ein ATX-Netzteil, das mindestens 1A auf der +5VSB-Leitung liefern kann.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Resume On PS/2 Mouse [Disabled]

Unter [Enabled] ermdglicht es diese Einstellung, das System mit einer PS/2-Maus
einzuschalten. Diese Funktion bendtigt ein ATX-Netzteil, das mindestens 1A auf
der +5VSB-Leitung liefern kann. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Resume on RTC Alarm [Disabled]

Legt fest, ob das RTC ein Weckereignis erzeugen kann.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled)]

/ Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn das Element Resume on RTC
Alarm auf [Enabled] eingestellt ist.

RTC Alarm Date [xx]

Hier kénnen Sie das Weckdatum festlegen. Wahlen Sie dieses Element an und geben
Sie mit <+> oder <-> die Werte ein.

Konfigurationsoptionen: [Every day] [1] [2] [3]... ~ [31]

System Time [xx:xx:xx]
Um die Weckzeit festzulegen, wéhlen Sie mit [ENTER], [TAB], oder [SHIFT-TAB] ein
Feld und geben Sie mit <+> oder <-> die Werte ein.
Konfigurationsoptionen: [00] [01]... ~ [23]
[00] [01]... ~[59]
[00] [01]... ~[59]
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4.5.5 Hardware-Uberwachung

BIOS SETUP UTILITY
[Pover|

Hardware Monitor CPU Temperature

CPUIL Temperature [60°C/140°F]

CPU2 Temperature [60°C/140°F]

MB Temperature [46°C/114.5°F]

Smart Fan Control [Disabled]

CPU Fan Mode [PWM]

CPU Fanl Speed [2564RPM]

CPU Fan2 Speed [4354RPM]

CHA Fanl Speed [N/A]

CHA Fan2 Speed [N/A]

SPS Fan Speed [4655RPM] b Select Screen

HP Fan3 Speed 11 Select Item
EIN R

VCORE1l Voltage [ 1.440V] 3

VCORE2 Voltage [ 1.440v] FiB  Save and Exit

3.3V Voltage [ 2.992v] ESC  Exit

5V Voltage [ 4.889V]

12V Voltage [10.579V]

vB2.53 (C)Copyri Inc.

CPU1/CPU2 Temperature [xxx°C/xxx°F]
MB Temperature [xxx°C/xxx°F]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt die Motherboard- und CPU-
Temperaturen automatisch und zeigt sie an. Wéhlen Sie [Disabled], wenn Sie die
erkannten Temperaturwerte nicht anzeigen lassen méchten.

Smart Fan Control [Disabled]

Hier kénnen Sie die Smart Fan-Funktion aktivieren oder deaktivieren. Diese
Funktion stellt die Luftergeschwindigkeit automatisch ein, um den Betrieb noch
effizienter zu machen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

CPU Fan Mode [PWM]

Hier kénnen Sie den Typ des CPU-Lufterkabels, das an den CPU-Llifter
angeschlossen ist, auswéhlen. Wahlen Sie [PWM], wenn Sie ein 4-pol.
CPU-Lufterkabel verwenden. Mit einem 3-pol. Liifterkabel wéhlen Sie [DC].
Konfigurationsoptionen: [PWM] [DC]

/ Einige CPU-Llfter mit 4-pol. Kabeln entsprechen nicht Intel®’s PWM-

Lufterspezifikationen. Mit dieser Sorte von CPU-LUftern kénnen Sie die CPU-
Luftergeschwindigkeit nicht drosseln, selbst wenn Sie das Element CPU Q-Fan
Mode auf [PWM] einstellen.

CPU Fan1/Fan2 Speed (RPM) [xxxxRPM] or [N/A] or [Ignored]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-
Lifterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn der
Lfter nicht mit dem Luifteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird “N/A” in
dem Feld angezeigt. Wéhlen Sie [Ignored], wenn Sie die erkannte Geschwindigkeit
nicht anzeigen lassen méchten.
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CHA Fan1/Fan2 Speed (RPM) [xxxxRPM] or [N/A] or [Ignored]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Gehause-
Itifterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn der
Lufter nicht mit dem Lfteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird “N/A” in
dem Feld angezeigt. W&hlen Sie [Ignored], wenn Sie die erkannte Geschwindigkeit
nicht anzeigen lassen méchten.

SPS Fan/HP Fan3 Speed (RPM) [xxxxRPM] or [N/A] or [Ignored]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die SPS-/
Kuhlkérperlifterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an.
Wenn der Lufter nicht mit dem Llifteranschluss am Motherboard verbunden ist,
wird “N/A” in dem Feld angezeigt. Wéhlen Sie [Ignored], wenn Sie die erkannte
Geschwindigkeit nicht anzeigen lassen méchten.

Vcore Voltage, 3.3V Voltage, 5V Voltage, 12V Voltage

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt den Spannungsstatus automatisch
lber den integrierten Spannungsregler.
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4.6 Boot-Menii

Die Elemente im Boot-Menli gestatten Ihnen, die Systemstartoptionen zu dndern.
Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

B1O 9] V) Y
Main Advanced Power Tools Exit
3 Specifies the Boot
Device Priority
> Boot Settings Configuration sequence.

> Security
A virtual floppy disk

drive (Floppy Drive
B:) may appear when
you set the CD-ROM
drive as the first
boot device.

Daind Select Screen

12 Select Item
Enter Go to Sub Screen
Fl General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.58 (C)Copyright 1985-2006, American Megatrends, Inc.

4.6.1 Bootgerateprioritat

BIOS SETUP UTILITY
Boot

Specifies the boot

Boot Device Priority

1lst Boot Device [1st FLOPPY DRIVE] av;il;ﬁiefsgSizzz
2nd Boot Device [HDD: PM-ST330620A] .
3rd Boot Device [ATAPI CD-ROM] A device enclosed

in parenthesis has
been disable din the
corresponding type
menu.

> Select Screen
11 Select Item
= Change Option

F1 General Help
Fi@a Save and Exit
ESC  Exit

1st ~ xxth Boot Device [1st FLOPPY DRIVE]
Diese Elemente bestimmen die Bootgeréateprioritat der verfligbaren Gerate. Die
Anzahl der auf diesem Bildschirm angezeigten Geréte héngt von der Anzahl der in

diesem System installierten Geréte ab.
Konfigurationsoptionen: [1st FLOPPY DRIVE] [HDD:xxxxxx] [ATAPI CDROM]

[Disabled]

Kapitel 4: BIOS-Setup



4.6.2 Booteinstellungskonfiguration

BIOS SETUP UTILITY
Boot

Boot Settings Configuration Allows BIOS to skip
Quick Boot [Enabled] gertain tests while
Full Screen Logo [Enabled] decreagé oy e
AddOn ROM Display Mode [Force BIOS] e o Tt (o
Bootup Num-Lock [On] e
PS/2 Mouse Support [Auto] sys .
Wait For ‘Fl’ If Error [Enabled]
Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]
Interrupt 19 Capture [Disabled]

Quick Boot [Enabled]

Diese Funktion beschleunigt den Start des Systems, indem manche
Einschaltselbsttests (POST) ausgelassen werden. Das BIOS fuhrt alle POST-
Elemente aus, wenn [Deaktiviert] gewéhlt wurde. Konfigurationsoptionen:
[Disabled] [Enabled]

Full Screen Logo [Enabled]

Hier kénnen Sie die Anzeige eines Vollbildschirm-Logos aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled)]

AddOn ROM Display Mode [Force BIOS]

Hier kdnnen Sie den Anzeigemodus flir optionales ROM einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Force BIOS] [Keep Current]

Bootup Num-Lock [On]

Hier kénnen Sie den Num-Lock-Status beim Systemstart festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Off] [On]

PS/2 Mouse Support [Auto]

Hier kénnen Sie die Unterstlitzung flir eine PS/2-Maus aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled] [Auto]

Wait for ‘F1’ If Error [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] wartet das System auf das Drticken der F1-Taste,
wenn Fehler auftreten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] zeigt das System “Press DEL to run Setup” (Entf
driicken, um Setup aufzurufen) wéahrend des POSTs an.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled)]

Interrupt 19 Capture [Disabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] ist den optionalen ROMs erlaubt, den Interrupt 19 zu
erfassen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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4.6.3 Sicherheit

Die Elemente im Sicherheits-Menu gestatten Ihnen, die Systemsicherheits-
einstellungen zu &ndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie
anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
[Boot

Security Settings <Enter> to change
Supervisor Password : Not Installed zgiiw::d' An @
User Password : Not Installed < aga ©

disabled password.

Change Supervisor Password
Change User Password

- Select Screen
1l Select Item
Enter Change

F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

yright 1985-20H3, American Megatre

Change Supervisor Password

Wahlen Sie dieses Element, um das Supervisor-Kennwort einzurichten oder zu
andern. Das Element “Supervisor-Kennwort” auf dem Oberteil des Bildschirms zeigt
die Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie
ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Supervisor-Kennwort ein:
1. Waéhlen Sie das Change Supervisor Password-Element und drticken
anschlieBend die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben
und/oder Zahlen) in das Kennwort-Feld ein und drticken anschlieBend die
<Eingabetaste>.

3. Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
Die Meldung “Kennwort eingerichtet” erscheint, nachdem Sie das Kennwort erfolgreich
eingerichtet haben.

Um das Supervisor-Kennwort zu dndern, folgen Sie bitte den selben Schritten zur
Einstellung eines Benutzerkennwortes.

Um das Supervisor-Kennwort zu entfernen, wahlen Sie bitte Change Supervisor
Password und drticken anschlieBend die Eingabetaste. Daraufhin wird die
Meldung “Password Uninstalled” angezeigt.

4& Wenn Sie Ihr BIOS-Kennwort vergessen, kénnen Sie es I6schen, indem Sie das
CMOS Real Time Clock (RTC)-RAM léschen. Siehe Abschnitt 2.6 “Jumper”.
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Nachdem Sie ein Supervisor-Kennwort eingerichtet haben, werden weitere
Elemente angezeigt, damit Sie andere Sicherheitseinstellungen &ndern kénnen.

BIOS SETUP UTILITY
[Boot

Security Settings

Supervisor Password : Not Installed
User Password : Not Installed

Change Supervisor Password

User Access Level [Full Access]
Change User Password

Clear User Password

Password Check [Setup]

- Select Screen
ti Select Item
Enter Change

Fl General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

User Access Level [Full Access]

Hier kénnen Sie die Zugriffseinschrankungen fiir die Setup-Elemente einstellen.
Konfigurationsoptionen: [No Access] [View Only] [Limited] [Full Access]

No Access verhindert, dass der Benutzer auf das Setupprogramm zugreift.
View Only erlaubt dem Benutzer, das Setupprogramm zu 6ffnen, aber keine Werte zu dndern.
Limited erlaubt dem Benutzer nur bestimmte Elemente wie z.B. Datum und Zeit zu dndern.
Full Access erlaubt dem Benutzer alle Elemente im Setupprogramm anzuschauen
und zu andern.

Change User Password

Waéhlen Sie das Element, um das Benutzer-Kennwort einzurichten oder zu
dndern. Das Element “User Password” oben auf dem Bildschirm zeigt die
Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie
ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzer-Kennwort ein:

1. Waéhlen Sie “Change User Password” und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/
oder Zahlen) in das Kennwort-Feld ein und driicken Sie die <Eingabetaste>.

3. Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Die Meldung “Kennwort eingerichtet” erscheint, nachdem Sie das Kennwort
erfolgreich eingerichtet haben.

Wiederholen Sie die obigen Schritte, um das Benutzer-Kennwort zu &ndern.
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Clear User Password
Wiéhlen Sie dieses Element, um das Benutzerkennwort zu I6schen.

Password Check [Setup]

Bei der Einstellung [Setup] prtift das BIOS das Benutzer-Kennwort, wenn das
Setupprogramm gestartet wird. Bei der Einstellung [Always] prift das BIOS das
Benutzer-Kennwort beim Starten des Setupprogramms sowie beim Starten des
Systems. Konfigurationsoptionen: [Setup] [Always]
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4.7 Exit-Menu

Die Elemente im Exit-Menu gestatten Ihnen, die optimalen oder
abgesicherten Standardwerte fur die BIOS-Elemente zu laden, sowie lhre
Einstellungsdnderungen zu speichern oder zu verwerfen.

BIOS SETUP UTILITY
Main Advanced Power Boot Exit

Exit Options

Exit & Save Changes
Exit & Discard Changes
Discard Changes

Load Setup Defaults

- Select Screen

1t Select Item
Enter Go to Sub Screen
F1l General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.58 (C)Copyright 1985-2006, American Megatrends, Inc.

/ Mit <Esc> wird dieses Menli nicht sofort beendet. Wéhlen Sie eine der Optionen
- aus diesem Menu oder driicken Sie <F10>, um das Setup zu beenden.

Exit & Save Changes

Sobald Sie mit dem Auswahlen fertig sind, wahlen Sie diese Option aus dem Exit-Mend,
damit die ausgewéhlten Werte im CMOS-RAM gespeichert werden. Das CMOS-RAM
wird, unabhdngig davon ob der PC aus- oder eingeschaltet ist, von einer integrierten
Batterie mit Strom versorgt. Bei Wahl dieser Option erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wahlen Sie [Ok], um Anderungen zu speichern und das Setup zu beenden.

/ﬂ Wenn Sie das Setup-Programm ohne Speichern der Anderungen beenden, fragt
- Sie eine Meldung, ob Sie die Anderungen nicht zuvor speichern mdchten. Durch
Driicken der <Eingabetaste> werden Anderungen beim Beenden gespeichert.

Exit & Discard Changes

Wahlen Sie diese Option nur, wenn Sie die Anderungen im Setup-Programm nicht
speichern méchten. Wenn Sie andere Elemente als Datum, Uhrzeit und Kennwort
gedndert haben, erfragt das BIOS vor dem Beenden des Setups eine Bestétigung.

Discard Changes

Diese Option ignoriert lhre Anderungen und stellt die zuvor gespeicherten Werte
wieder her. Bei Wahl dieser Option erscheint eine Bestatigung. Wahlen Sie [OK],
um Anderungen zu ignorieren und zuvor gespeicherte Werte wieder zu laden.
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Load Setup Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Menls mit den
Standardwerten. Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint ein
Bestatigungsfenster. Wéhlen Sie [Ok], um die Standardwerte zu laden. Wéhlen Sie
[Exit & Save Changes] oder dndern Sie andere Punkte, bevor Sie die Werte in das
bestdndige RAM speichern.
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Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der
Support-CD, die dem Motherboard-Paket
beigelegt ist.

Software-
Unterstutzung



5.1
5.2

Installieren eines Betriebssystems..........cccoccvnnnscnnissnsnnens
Support CD-Informationen...........ccooeeersssscsmssssmsesssssssesssssesens
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5.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard unterstutzt Windows® 2000/2003 Server/XP/64-Bit XP
Betriebssysteme. Installieren Sie immer die neueste Betriebssystemversion und
die dazugehdrigen Updates, um die Funktionen lhrer Hardware zu maximieren.

Sie nur die Einstellungsprozeduren, die in diesem Kapitel beschrieben sind.
Beziehen Sie sich auf die Dokumentation lhres Betriebssystems flir detaillierte
Informationen.

% +  Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Benutzen

+  Fur eine bessere Kompatibilitdt und Systemstabilitdt vergewissern Sie sich
bitte, dass Windows® 2000 Service Pack 4 oder Windows® XP Service Pack
2 oder neuere Versionen installiert sind, bevor Sie die Treiber installieren.

5.2 Support-CD-Informationen

Die mitgelieferte Support-CD enthélt die Treiber, Anwendungs-Software und
Hilfsprogramme, die Sie installieren kdnnen, um alle Motherboard-Funktionen
nutzen zu kénnen.

Der Inhalt der Support-CD kann jederzeit und ohne Anktindigung gedndert
werden. Bitte besuchen Sie flir Updates die ASUS-Webseite (www.asus.com).

5.2.1 Ausfiihren der Support-CD

Legen Sie die Support-CD in das optische Laufwerk. Die CD zeigt automatisch das
Treiberment an, wenn Autorun auf ihrem Computer aktiviert ist.

EE!E ASUS LTNB4-SLI'WS motherboard support CD for Windows XP Home/Professional =X

Diivers | wiities | MakeDisk |  Manual |  cContact |

Klicken Sie auf ein

! Element, um die Su -
5 . : pport
D," vers A - CD-/Motherboard-
7 g ; Informationen
Please salctfems on therght gam anzuzeigen.
le. \‘,I )’} % -
Klicken Sie zur Installation auf das entsprechende Element.
Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-CD,
/ um die Dateie ASSETUP.EXE im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken Sie

auf ASSETUP.EXE, um die CD auszuftihren.
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5.2.2 Drivers-Meni

Das Drivers-Menli zeigt die verfligbaren Geratetreiber, wenn das System installierte
Gerdte erkennt. Installieren Sie die nétigen Treiber, um die Geréte zu aktivieren.

Drivers

Please select items on the right

Nvidia Chipset Driver Program
Installiert den NVIDIA® Chipsatztreiber flir den NVIDIA® nForce® 680a SLI-Chipsatz.

AMD Cool ‘n’ Quiet Driver
Installiert den AMD Cool ‘n’ Quiet™ Technology-Treiber.

SoundMAX ADI1988 Audio Driver
Installiert den SoundMAX® ADI1988 Audio-Treiber und die Anwendungen.

Silicon Image Sil3531 SATA Driver and Utility

Installiert den Silicon Image® Sil3531 SATA-Treiber und das dazugehdrige
Programm.

USB 2.0 Driver
Installiert den Universal Serial Bus 2.0 (USB 2.0) -Treiber.
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5.2.3 Utilities-Menti

Das Utilities-Ment zeigt die Anwendungen und andere Software, die das
Motherboard untersttitzt.

ASUS L1NB4-SLI WS motherboard support CD for Windows XP Home/Professional

Diivers | vuities | Makepisk |  Manual | conmtact |

Utilities
g g P

eer
Please select items on the right
side.

ASUS Cool ‘n’ Quiet Utility
Installiert die AMD Cool ‘n’ Quiet™-Software.

ASUS Update

Das ASUS Update-Hilfsprogramm gestattet lhnen, das Motherboard-BIOS in der
Windows®-Umgebung zu aktualisieren. Dieses Hilfsprogramm benétigt eine Internet-
verbindung, entweder durch ein Netzwerk oder einen Internet Service Provider (ISP).

Adobe Acrobat Reader V7.0

Installiert Adobe® Acrobat® Reader, um Ihnen das Offen, Lesen und Drucken von
Dokumenten im Portable Document Format (PDF) zu ermdglichen.

Microsoft DirectX 9.0c

Installiert den Microsoft® DirectX 9.0c-Treiber. Microsoft DirectX® 9.0c ist eine
Multimediatechnologie, die Grafik und Sound von Computern verbessert. DirectX®
verbessert die Multimediafunktionen lhres Computers, so dass Sie TV-Programme
und Filme genieBen, Videos bearbeiten oder die neuesten Spiele ausftihren kénnen.
Fur Updates besuchen Sie bitte die Microsoft-Webseite (www.microsoft.com).

Anti-virus Utility

Das Anti-Virus-Hilfsprogramm sucht und identifiziert Viren auf lhrem Computer,
und entfernt gefundene Viren zuverlédssig. Mehr Informationen siehe Online-Hilfe.
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5.2.4 Make Disk-Menii

Das Menu Make Disk enthalt Elemente zum Erstellen einer NVIDIA® nForce®
680a- oder Silicon Image SATA RAID-Treiberdiskette.

Make disk

J

Please select items on the right
side.

Make nVidia 32bit/64bit SATA RAID Driver

Hier kénnen Sie eine NVIDIA® Serial ATA RAID-Treiberdiskettte flir ein 32-Bit /64-
Bit-System erstellen.

Silicon Image Sil3531 32bit/64bit SATA Driver

Ermdglicht die Erstellung einer Silicon Image® Sil3531 Serial ATA-Treiberdiskette
fur ein 32-Bit /64-Bit-System erstellen.
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5.2.5 Manuals-Menii

Das Menu Manuals enthdlt eine Liste von zuzsétzlichen Benutzerhandbtichern.
Klicken Sie auf ein Element, um das Verzeichnis des Handbuches zu 6ffnen.

(PDF) vor. Installieren Sie zuerst Adobe® Acrobat® Reader aus dem Men

% Die meisten Benutzerhandbticherdateien liegen in Portable Document Format
A58 Utilities bevor Sie diese Handbuchdatei 6ffnen.

orivers | utilties | makeisk | Manuat | contact |

ELUE] ‘ ;
"

Please select items on the right
llde:“\

5.2.6 ASUS Kontaktinformationen

Klicken Sie auf den Tab Contact, um die AUS Kontaktinformationen anzuzeigen. Sie

kénnen diiese Informationen ebenfalls auf der ersten Innenseite der Benutzeranleitung
finden.
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5.2.7 Weitere Informationen

Die Elemente in der oberen rechten Ecke geben ihnen zusétzliche Informationen
zum Motherboard und dem Inhalt der Support-CD. Klicken Sie auf ein Symbol, um
die entsprechenden Informationen anzuzeigen.

Motherboard Info
Zeigt die allgemeinen Spezifikationen des Motherboards an.

Drivers

Please select items on the right

CD durchsuchen
Zeigt den Inhalt der Support-CD an in einem Fenster an.

— LINGA-SLIWS (E:) OER
Bo ER Yow Favokes lods teb L

© - | Lo yrowm |G-
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Formular fiir technische Unterstiitzung

Zeigt das Formular fur eine technische Unterstlitzungsanfrage an, welches bei
technischen Anfragen ausgeflllt werden muss.

BB TECHSUPP - Notepad

Ele Edt Fomat Vew Heb
0 ASusTel

K TECHNICAL SUPPORT REQUEST FORM

|oriiaren aescaterion

[company nae
FHONE (AREA) ©
[EMAIL ADDRESS:

CONTACT NaME:
FAX # (AREA) ¢

HARDWARE DESCRIPTION

HOTHERBOARD
CPUBRAND

EACKUP_BRAND
[OTHER STORAGE :

B105:#401A0-
S1ZEMB):
SIZECKB):

s1zeqme):
SIZE(MB)

L nam
NAME

[A00-IN CaRD

DESCRIPTION (MODEL NAME/VENDOR)

stot
stot
stot

5
ISR

DATE: -

Dateiliste

Zeigt den Inhalt der Support-CD im Textformat an.

L

B FILELIST - Notepad
Ele Edt

Fomat Yow
File Tist for the included support software for LING4-SLT WS Professional motherboard

File Name

pescription

orivers
A

-windows
-xP_2003

-RAID
oriver
“walenisk

-uss
“2x

-Linuxorivers

-manual

<

AMD Coo]"n’Quiet Driver Vi
D Cool'nQuiet oriver

3 for windows 2000
.0 for windows XP/xP MCE/2003/xP 64bi

Soundwax ADI1988 Audio Driver Vs.
SoundHaX ADI1988 Audio Driver V5.

1.4580 for windows 2000/%P/xp
1314380 For windows X eabies200

Nvidia chipset oriver package v9.19 for windows 2000/x/2003 Server
Nvidia Chipset orfver package v6.19 for windows xP 64 bit/2003 6dbi
Hake nvidia 32b1c saTA RAD oriver for windows 2000/e/x HcE/2003
Make nvidia 6abit RAID Driver for windows Xp 64bit/2003 sabic
Widia chipset cont wgmng NVIDIA Networking Orivers with Microsoft
005 NOIS EEhernet and Netware 005 ODI <lient oriver.

sil4con Image SiI 3531 SATA Driver V1.5.9.0 for windows 2000/XP/%P |
Make Silicon Image ST 3531 SATA Oriver Disk for windows 2000/XP/xP
USB 2.0 Driver for windows 2000/xP

USB 2.0 Driver for windows 2000

USE 2.0 Driver for windows XP/xP MCE

Support Linux orivers.

User guide POF file.

ASUS L1N64-SLI WS



Kapitel 5: Software-Unterstlitzung



	L1N64-SLI WS Spezifikationsübersicht
	Über dieses Handbuch
	Sicherheitsinformationen
	Erklärungen
	Produkteinführung
	1.1	Willkommen!
	1.2	Sonderfunktionen
	1.2.1	Leistungsmerkmale des Produkts
	1.2.2	ASUS-Sonderfunktionen 


	Hardwarebeschreibungen
	2.1	Bevor Sie beginnen
	2.2	Motherboard-Übersicht
	2.2.1	Ausrichtung
	2.2.2	Schraubenlöcher
	2.2.3	Motherboard-Layout
	2.2.4	Layout-Inhalt

	2.3	Zentralverarbeitungseinheit (CPU)
	2.3.1	Installieren der CPU
	2.3.2	Installieren des Kühlkörpers und Lüfters
	2.3.3	Installieren des Lüfters

	2.4	Systemspeicher
	2.4.1	Übersicht
	2.4.2	Speicherkonfigurationen
	2.4.3	Installieren eines DIMMs
	2.4.4	Entfernen eines DIMMs

	2.5	Erweiterungssteckplätze
	2.5.5	PCI Express x1-Steckplätz
	2.5.4	PCI-Steckplätz
	2.5.3	Interruptzuweisungen
	2.5.2	Konfigurieren einer Erweiterungskarte
	2.5.1	Installieren einer Erweiterungskarte
	2.6	Jumper
	2.7	Anschlüsse
	2.7.1	Rücktafelanschlüsse
	2.7.2	Interne Anschlüsse

	2.5.6	Vier PCI Express x16-Steckplätze

	Einschalten
	3.1	Erstmaliges Starten
	3.2	Ausschalten des Computers
	3.2.1	Verwenden der OS-Ausschaltfunktion
	3.2.2	Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters


	BIOS-Setup
	4.1	Verwalten und Aktualisieren des BIOS
	4.1.1	ASUS Update-Programm
	4.1.2	Erstellen einer bootfähigen Diskette
	4.1.3	AFUDOS-Programm
	4.1.4	ASUS CrashFree BIOS 3-Programm

	4.2	BIOS-Setupprogramm
	4.2.1	BIOS-Menübildschirm
	4.2.2	Menüleiste
	4.2.3	Navigationstasten
	4.2.4	Menüelemente
	4.2.5	Untermenüelemente
	4.2.6	Konfigurationsfelder
	4.2.7	Pop-up-Fenster
	4.2.8	Bildlaufleiste
	4.2.9	Allgemeine Hilfe

	4.3	Haupt-Menü
	4.3.1	System Time [xx:xx:xx]
	4.3.2	System Date [Day xx/xx/xxxx]
	4.3.3	Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.]
	4.3.4	Language [English]
	4.3.5	Primäre IDE Master/Slave
	4.3.6	SATA 1-12
	4.3.7	IDE-Konfiguration
	4.3.8	Systeminformationen

	4.4	Erweitert-Menü
	4.4.1	Jumperfreie Konfiguration
	4.4.2	CPU-Konfiguration
	4.4.3	Chipsatz
	4.4.4 	Onboard-Gerätekonfiguration
	4.4.5	PCI PnP
	4.4.6	USB-Konfiguration

	4.5	Energie-Menü
	4.5.1	Suspend Mode [Auto]
	4.5.2	ACPI 2.0 Support [ACPI v1.0]
	4.5.3	ACPI APIC Support [Enabled]
	4.5.4	APM-Konfiguration
	4.5.5	Hardware-Überwachung

	4.6	Boot-Menü
	4.6.1	Bootgerätepriorität
	4.6.2	Booteinstellungskonfiguration
	4.6.3	Sicherheit

	4.7	Exit-Menü

	Software- Unterstützung
	5.1	Installieren eines Betriebssystems
	5.2	Support-CD-Informationen
	5.2.1	Ausführen der Support-CD
	5.2.2	Drivers-Menü
	5.2.3	Utilities-Menü
	5.2.4	Make Disk-Menü
	5.2.5	Manuals-Menü
	5.2.6	ASUS Kontaktinformationen
	5.2.7	Weitere Informationen



